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59. Jahrgang 


Zu dem Beſchluß 


des Regierungsblocks. 


Der „Nobotnik“ ſchreibt zu dem Beſchluß des 
Regierungsblocks, keine Sitzungen zuzu⸗ 
laſſen: „Der Regierungsblock droht und tobt bei 
dem Gedanken, daß während der Kriſe eine Sejm⸗ 
tzung zur Be von Staatsnotwendigkeiten 
attfinden könnte. Daher hatten wir das bisher 
nirgends angetroffene Schauſpiel des „Abbruchs“ 
der Beratungen der Haushaltskommiſſion über 
die Senatsabänderungen zum Budget, was weder 
in dem durch Obſtruktion berühmten Parlament 
der öſterreich⸗ungariſchen Monarchie noch im ſog. 
x Kauni chen m vorgekommen iſt. Wir hatten 
3 e Erklärungen und Dekla⸗ 
mationen über das Thema der „guten Sitten“, 
über das Thema der „abjoluten Unmöglichkeit“ 
; A Abhaltung von Sejmfigungen uſw. uſw. 
r ſchön, aber verſetzen wir uns doch einmal 
in die Vergangenheit, in den Dezember 
des Jahres 1529. Hatten wir damals eine 
Regierungskriſe? Ja, wir hatten eine Kriſe. 
nden a ſtatt? Aber natürlich, es 
n jogar zwei Sejmſitzungen zur Erledigung 
von tsnotwendigkeiten att efunden. Die 
eine am 18. Dezember und die andere am 21. De⸗ 
zember. Aber der Regierungsblock machte kei⸗ 
nen Lärm, und es wurden auch keine Bänke 
zerſchlagen. Die Herren Abgeordneten vom Re⸗ 
gen are referierten mit voller Würde von 
Sejmtribüne die einzelnen . 
Var es jo oder nicht? So ſieht alſo die Logik und 
Die Aufrichtigteit der „Taktik“ des Regierungs⸗ 
aus. 


loc 
W Seltſamer Streit. 


an 

% Von einem 

Mobotnik“ zu melden. Es ſollen nämlich zum 
erſten Male in Poſen 45 Grenzſpitzel in den Aus⸗ 

ſtand getreten ſein, weil ihnen die geſetzlich vor⸗ 

bene 1 für die Aufdeckung von 
i n 


jýmugge t ausgezahlt worden wären. 


Konzert im Vatikan. 


Rom, 28. März. R.) In der Benedikt⸗Aula 
bes Vatikans konzertferten geſtern vor 5000 
A Gäſten die Chöre und das Orcheſter 
des Auguſteums. Unter den Anweſenden waren 
U Kardinäle und jaft das geſamte diplomatiſche 
8 beim Vatikan. Beim Eintritt des Bapites 
mie das Orcheſter die Papſthymne an. 
è ein Zeichen des Papſtes begann dann der 
Dirigent olinari mit der Aufführung. Das 
beg gan Br ee ce oe 
* on Lorenzo Peroſis „Ve ina 

Saftes. . Schluß des Konzerts erte lle der 
dark allen Mitgliedern des Orcheſters, des 
Jores und dem Leiter den päpſtlichen Segen. 
Das gejtrige Konzert ijt wohl die erſte Ver⸗ 
Intaltung dieſer Art in den vatilaniſchen 
jiten nach 1870. 
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Marconis Experiment geglückt. 


Elektriſche Lampen in Sydney von Genua aus 
angezündet. 

. ; Sydney, 26. März. (W. T. B.) 

N Experiment Marconis, die Lampen der 
biefigen elektrotechniſchen Austellung von ſeiner 
vor Genua liegenden Jacht „Elettra“ aus anzu⸗ 
Bänden, it vollkommen gelungen. Die 
Von der „Elettra“ ausgeſandten Wellen werden in 
Dorchester au gefangen und von Grimsby draht⸗ 

nach Auſtralien übertragen. Sie wurden in 
aufgenommen und nach dem Rathaus 
von Sydney weitergeleitet, wo die dreitauſend 
AJektriſchen Lampen hell aufflammten. Mehrere 
— traten von Marconis Jacht aus mit 
j n in Sydney in Berbindung. 
— — 


Kutjepow. 


R. 
dt Kutjepow aus 


: ar ruſſiſchen 
tis ſoll nunmehr aufgeklärt worden ſein. Ein 
Se (ran dee ke de Feeder 
0 ungen fei, die Perſön en 
der vier 3 T 2 — Polt eimannes, 
Land e entführten, feſtzuſtellen. Der falſche 
habe ſchon ſeit län eit in Paris 


erer 
t. Ein anderes ſranzöfif es Blatt berichtet, 
9, einer der fünf an der Entführung beteiligten 
Ihewilten etzt Gewiſſensbiſſe bekommen und 
RI freiwillig der Polizei geſtellt habe. Er habe 
Mithelſer der Polizei angegeben. Nach den 
dieſes Mannes ſoll Kutjepow an der 
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Sonnabeud den 


„Die Welt der Frau“ 


undeutlichen Manuſkriptes — Anſchrift für 


29. März 1930 


gierungsteife in deulſchland 


Gefamtrüdtrikt. 


Berlin, 28 März. 


* 
Das RNeichskabinett hat in einer kurz nach 7 Ahr 
2407 Frau Sitzung feine Geſamtdemiſſion be⸗ 
ſchloſſen. 


Im Laufe des geſtrigen Nachmittags hatten die 

raktionen der Regierungskoalition zu den 

jinangfragen endgültig Stellung zu nehmen, und 
zwar im beſonderen zu dem neuen Vermittlungs⸗ 
vorſchlag des Zentrums zur Sanierung der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung. Die Fraktionen des Zen⸗ 
trums, der Demokraten und ſchließlich auch die der 
Deutſchen Volkspartei — dieſe mit 24 gegen 18 
Stimmen — nahmen den er E rünings 
an. Die Fraktion der Vayeriſchen olkspartei be⸗ 
ſchloß, das geſamte Finanzprogramm ak zu Leh: 
nen, in dem a u. a. immer noch die Vier⸗ 
ſteuererhöhung befindet! Die Sozialdemokraten 
faßten nach mehrſtündiger Beratung den Beſchluß. 
den Vorſchlag Brünings abzulehnen und ſich 
auf die Negierungsvorlage, betreffend die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung, zurückzuziehen. Nach Belannt- 
gabe dieſes Beſchluſſes trat ſofort das Reichskabi⸗ 
nett zujammen. 

Die Kabinettsſitzung an der auch Staatsſekretär 
Dr. Meißner als Vertreter des Reichspräſi⸗ 


denten teilnahm, wurde um 6 Uhr unterbrochen, K 


weil die einzelnen Miniſter vor der endgültigen 
Entſcheidung noch einmal unter ſich und mit ihren 


Nate Ain Rücksprache nehmen wollten, Die, 


Kabinett 
nommen werden. Die Beſprechung drehte ſich vor 
allem beim Zentrum um die Frage, ob dieſe Par⸗ 
tei, entſprechend ihren früheren Ankündigungen, 
nunmehr ihre Miniſter aus dem Kabinett zurück⸗ 
ziehen ſoll. 


Die Parifer Preſſe 
zur Regierungskrife in deutſchland. 


Paris, 28. März. (R) Die Morgenblätter ver- 
öffentlichen die Nachrichten über den Rücktritt der 
Reichsregierung an hervorragender Stelle. So⸗ 
weit die Ereigniſſe bereits kritiſch gewürdigt wer⸗ 
den, beſchäftigt ſich die Preſſe weit mehr mit der 

rage, welches Kabinett der Regierung Müller 
olgen werde, als mit einer Prüfun 

achen der Kriſe. Das iſt darauf zurückzuführen, 

aß man die deutſche Kriſe in franzöſiſchen politi⸗ 
ſchen Kreiſen ſeit längerem erwartet hat. 
Demzufolge bezeichnen das „Petit Journal“ ſo⸗ 
wohl wie das „Oeuvre“, der „Populaire“ und der 
„Avenir“, die Demiſſion des Reichskahinetts als 
nicht überr als end, fie fagen fait überein⸗ 
ſtimmend, nach Beendigung der Verhandlungen 
über den Poung⸗Plan und nach Ratifizierung der 

Haager Abkommen fei die latente Krije 
eben über die unvereinbaren Auffaſſungen der 
beiden Flügel der Regierungskoalition in den 
Finanzfragen zum Ausbruch gekommen. 

Bemerkenswert ift, daß der „Excelſior“ ſchreibt, 
es fei nicht zu erwarten, daß der Auseinanderfall 
der Koalition, die es Reichskanzler Müller gez 
ſtattet habe, die Verhandlungen über den neuen 
Plan zu gutem Ende zu führen, geeignet ſei, die 
auswärtige Politik eutſchlands merkbar zu 
ändern, beſonders was die Ausführung der voll⸗ 
ſtändigen und endgültigen Reparationsregelung 
anlange. 

‚Dagegen verſucht Cotys Blatt „Figaro“ bereits 
eine Verbindung zwiſchen den Ereigniſſen in 
Deutſchland und den Beratungen des franzöſiſchen 
Parlaments über den Young-Plan herzuſtellen; 
es verweiſt auf die angebliche deutſche Kampagne 
für eine Reviſion des 8 ans 
unter Betonung der ſchwierigen wirtſchaftlichen 
Lage und empfiehlt den franzöſiſchen Parlamen⸗ 
tariern, dieſes Moment in ihre Betrachtungen ein⸗ 


zuſtellen. 
Schwierigkeiten. 

London, 28. März. (R.) Der Rücktritt des 
Reichskabinetts wird in der engliſchen Preſſe heut 
morgen noch nicht beſprochen. Die meiſten Blät⸗ 
ter beſchränken i darauf, die Meldungen ihrer 
Berliner Berichterſtatter wiederzugeben, ohne ſelbſt 
dazu Herang zu nehmen. Der Berichterſtatter 
des Blattes der Arbeiterpartei erklärt, daß es 
ch wer ſei, jetzt einen Ausweg zu finden. Die 
Korreſpondenten der konſervativen Blätter ver- 
treten meiſtens die Anſicht, daß der Fraktions⸗ 
vorſitzende des Zentrums, Abg Brüning, 
die neue Regierung bilden werde, doch ſeien auch 
hier nech große Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden. 


Oeſterreichiſche Stimmen. 
Wien, 28. März. (R.) Der Rücktritt der Reichs⸗ 
regierung hat hier trotz der vorhergehenden Mel⸗ 


— 


dationsordnung zu 
„ufd 


nchpros . eee bees „Neue Wi 
Hung ſollte um 7 Uhr wieder auſge⸗ KEN Einſtellung entſprechend eine 


der Ur⸗ 


handlungen der Finanzfragen lebhaft überraſcht. ſchaftskriſe 
In den Kommentaren der Blätter wird das 


us⸗ 
einanderfallen der Regierungskoalition um den 
Streit um 14 Prozent mehr für die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung als der äußere Anlaß, nicht aber als 
die n Urſache der Kriſe gewür⸗ 
digt. ährend die „Reichspoſt“ von der 
Schwäche des Reichstages, eine ſichere Mehrheit 
u bilden und einer Regierung das erforderliche 
2 agent an Stabilität zu verleihen, ſpricht 
und demzufolge die Frage von 3 
in den Bereich ihrer Erörterungen zieht, heißt es 
in der „Neuen Freien Preſſe“, alle Parteien 
der Mehrheit hätten in der Rn Zeit eine be⸗ 
trächtliche Koalitionsmüdigkeit gezeigt. 
Es ſei zu beſorgen, daß der endgültige Verfall 
der großen Koalition, wenn er als Folge der letz⸗ 
ten Ereigniſſe wirklich eintreten ſollte, eine Reihe 
innerer Schwierigkeiten im Reiche mit ſich brin⸗ 
gen werde. Vom Kabinett Müller erklärt das 
genannte Blatt dann, daß es trotz aller Hinder⸗ 
nijje ſchwere Aufgaben glücklich bewältigt habe. 
Es habe den Anſturm der Rechten mit Erfolg ab⸗ 
gewehrt und ſich durch die Kriegserklärungen der 
äußerſten Linken nicht einschüchtern laſſen. Vor 
allem habe es die Haager Verhandlungen nicht 
ohne Geſchick geführt und den großen inneren 
ampf mit dem Ziel der parlamentariſchen Er⸗ 
ledigung der im Mung⸗Plan verankerten Repara⸗ 
einem guten Ende gebracht. 
Wiener Journal“, das 


sierung der 

tarten Hand aus den bürgerlichen Parteien emp- 

fiehlt, erkennt die Stetigkeit der Regierung Müller 

an und 1 rei unter Hinweis e Dr. 

Streſemanns Wirken die außenpolitiſchen 

Erfolge des zurückgetretenen Reichskabinetts. 
— — 5 


Bauernfongreß. 

Berlin, 28. März. (Pat.) Geftern ijt hier der 
europäiſche Bauernkongreß, an dem Delegierte 
aus Polen, Frankreich, England, der Tſchecho⸗ 
lowakei, Holland, Norwegen, Irland, Dänemark, 
Italien, Albanien, Bulgarien, Schweden und Bel⸗ 
gien teilnehmen, eröſſnet worden. Sowjetrußland 
hat einen Beobachter geſchickt. Die Kongreß⸗ 
beratungen dauern bis zum Sonnabend. Die 
Organiſation des Kongreſſes ruht in der Hand 
eines Komitees, das im Juli 1929 in Berlin ge⸗ 
bildet wurde. Der Kongreß ſetzt aus Kom⸗ 
miſſionen der lateiniſchen, nördlichen und balti⸗ 
ſchen Länder ſowie aus Sonderkommiſſionen von 
ee Mitteleuropas und des Balkans zu⸗ 
ammen. 


der deulſch⸗polniſche 
Handelsverirag. 


Für Polen günffig. 

Poſen, 28. März. Geſtern wurde ein General- 
kongreß der 8 Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft (Wielkopolſkie Towarzyſtwo Kölek 
Rolniczych) eröffnet. Der Vorſitzende Leon P I u= 
cinſki hielt eine längere Rede über die ſchwere 
Lage der Landwirtſchaft und über die Stellung⸗ 
* zum e e Ankis Deutſch⸗ 
land. Hierüber ſagte der Redner folgendes: 
„Die Koſten des fünfjährigen die Lande 
hat hauptſächlich die Großpolniſche Landwirt⸗ 
ſchaft gezahlt. Ein Land, das „ über ſei⸗ 
nen Bedarf an Getreide, Kartoffeln, Schweine 
und Rinder produziert, hat keine Abſatzmärkte 

ehabt. Die deutſche Grenze geſchloſ⸗ 

en, der Export nach der Tſchechoſlowakei und 
Oeſterreich auf dem Amwege über Piotrowice er⸗ 
N ſchlechter geſtellt als der Export unſe⸗ 
rer Südländer, die aerei über Danzig bis 
vor kurzem eingeſchränkt durch Verbote bzw. 
Ausfuhrgebühren. Es blieb nur die Möglichkeit, 
unſere Produkte nach anderen Teilgebie⸗ 
ten zu niedrigeren Preiſen auszuführen, 
als ſie ſich dort geſtalteten. Das Deutſche Reich 
war als größter bnehmer landwirt⸗ 
ſchaftlicher Produkte Europas für landwirtſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe Polens geſperrt. Im Augen⸗ 
blick des Inkrafttretens des Vertrages ſtehen wir 
auf gleicher Rechtsſtufe mit anderen Staaten. Die 
großpolniſche Produktion iſt beſonders den 
Bedürfniſſen des deutſchen Marktes ange⸗ 
paßt. Das wird ſich in erſter Linie auf 
Schweine und Gerſte beziehen, nach einigen 
* ren auch auf andere Getreidearten, ferner auf 

artoffeln und Produkte der landwirtſchaftlichen 
Induſtrie. Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag 
iſt alſo in Bezug auf die landwirtſchaftliche Pro⸗ 
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die kommende 
Berkehrsausſtellung. 


jr. Trotz der äußerſt drückenden Wirt⸗ 
haben die organiſterenden 
Stellen nicht davon Abſtand genommen, 
die im Jahre der Landesausſtellung be⸗ 
ſchloſſene internationale Verkehrsausſtel⸗ 
lung in Poſen in die Tat umzuſetzen. Es 
werden mit großem Eifer die Vorberei⸗ 
tungsmaßnahmen getroffen. Als ſtark be⸗ 
günſtigender Umitand fällt dabei ins Ge⸗ 
wicht, daß das polniſche „Wembley“ ⸗Ge⸗ 
lände zur Verfügung ſteht und die nötigen 
Bauten nicht erſt aufgeführt zu werden 
brauchen, woraus ſich rentablere Stand⸗ 
koſten ergeben, die natürlich die Beteili⸗ 
gung fördern helfen. Der nach langjähri⸗ 
gen Bemühungen nun doch abgeſchloſſene 

andelsvertrag mit Deutſchland läßt das 
Fuze für die Verkehrsfragen be⸗ 
greiflicherweiſe reger werden, und hier 
kann die kommende Verkehrsausſtellung, 
die im Juli ihre Pforten öffnen wird, un⸗ 
verkennbare Dienſte leiſten, indem ſie 
Mängel und Fortſchrittsmöglichkeiten ver⸗ 
anſchaulicht. So kommt ihr, wenn alles 
mit dem richtigen — auch ſprachpolitiſchen — 
Verſtändnis in die Wege geleitet und tat⸗ 
kräftig durchgeführt wird, eine hervor⸗ 
ragende Bedeutung zu. * 

Die Auslandspropaganda liegt in der 
Hand beſonderer Ausſtellungsvertreter. 
Obwohl eine allgemeine Wirtſchaftstriſe 
in Europa beſteht, iſt dennoch ein recht 
greifbares Intereſſe bezeugt worden. Ihre 

eilnahme zugeſagt haben, wie man hört, 
u. a. Deutſchland, Frankreich, die 
Tſchechoſlowakei, Belgien, Oeſterreich die 
Schweiz und Italien. Auch internationale 


Organiſationen, wie Völkerbund, Inter⸗ 
nationale Handelskammer und nter- 
nationaler Verkehrsverband, follen ſich be 


teiligen. 

Der Ausſtellungsplan ſieht eine Sechs⸗ 
teilung vor. Zunächſt iſt da die Abteilung 
für Autos, Autobuſſe, Motorräder und 
Fahrräder (mit dem Bau feſter Wege). 
Von ausländiſchen Automobilfirmen wer⸗ 
den nach den bisherigen Bekanntgaben 
u. a. vertreten ſein: Mercedes⸗Benz, Opel. 
Stoever, Adlerwerke, Daimlerwerke und 
Horch (Deutſchland), Fiat, Lancia (Ita⸗ 
lien), Skoda, Praga und Tatra (Tſchecho⸗ 
ſlowakei), Renault (Frankreich), Saurer 
(Schweiz) und Ford (Amerika). Hatte 
ſchon die Landesausſtellung das Auto 
„populär“ gemacht, ſo iſt von einer reich⸗ 
lichen Beſchickung des Autoſalons der Ver⸗ 
kehrsausſtellung eine weitere Förderung 
dieſes immer univerſaler werdenden Ber: 
kehrsmittels zu erwarten. Allerdings muß 
dann in gleichem Maße für eine Beſſerung 
der Wegeverhältniſſe in Polen geſorgt 
werden, die beſonders im Oſten des Lan⸗ 
des viel zu wünſchen übrig laſſen. Eine 
angekündigte Demonſtrierung des ameri⸗ 
kaniſchen Wegebauſyſtems wird ſelbſt⸗ 
redend einen ungemein belehrenden Wert 
haben, wenn nur ihrer praktiſchen Aus⸗ 
wertung keine finanziellen Schwierigkeiten 
entgegenſtehen werden. Dann werden 
auch „Gummibahnhöfe“ für viele Städte 
keine Zukunftsmuſik mehr ſein. N 

Die zweite Ausſtellungsgruppe umfaßt 
Eiſenbahn und Straßenbahnen mit Bahn⸗ 
bau. Intereſſant iſt hier die Beteiligung 
der Sowjets. 

An dritter Stelle folgt dann die Ab⸗ 
teilung der Touriſtit, die ſich eines 
ganz beſonderen Intereſſes erfreuen wird, 
zumal auf dieſem Gebiete Polen mit 
mancher Unterlaſſungsfünde behaftet iſt. 
Hat doch z. B. erſt ein parlamentariſcher 
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ttansportiert morden el. RES NEN dungen über die Schwierigkeiten bei den Ver⸗ duktion Polens als günſtig zu beurteilen.“ Generalangriff die Regierung da- 
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zu bewegen können, in die chineſiſche Mauer 


eine Breſche zu ſchlagen, ohne daß man h 


jedoch den deutſchen Vorſchlägen auf aus⸗ 
giebigere Herabſetzung der Paßgebühren 
in verkehrsgünſtigerem Sinne nachge⸗ 
kommen wäre. Es iſt dann in polni⸗ 
ſchen Blättern unter Hinweis auf 
Deutſchland, Spanien und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei des öfteren über eine mangelhafte 
touriſtiſche Propaganda geklagt 
worden, die aber bei bitter Erfaſſun 

für die Budgetlücken, die freilich auch dur 

manche un produktiven Ausgaben 
geriſſen werden, willkommene Auslands⸗ 
valuten einbringen kann. Die Ausſtellung 
will mit verſchiedenen Anregungen kom⸗ 
men. Was das Ausland betrifft, ſo ſoll 
ſich Prag repräſentativ ziemlich weit 
engagieren. Die Geographie wird als 


Wiſſenſchaft, die der Verkehrstechnik die 
Arbeit ermöglicht und der Touriſtik den 
Weg bahnt, in einem „Palaſt der Geo⸗ 
graphie“ 
finden. 

Zur vierten Abteilung find gerechnet: 
Telephon, Telegraph, Radio und Poſt. 


entſprechende Berückſichtigung 


Regierungskriſe 
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Eine geſteigerte Anziehungskraft werden 
ier natürlich die neueſten Radio⸗Errungen⸗ 
ſchaften ausüben, wie z. B. das Rangieren 


von Waggons ohne die lärmenden 
Signale (Deutſchland), die Verwendung 
von Radioſtationen für die Polizei 


(Frankreich) uſw. 

Die Luft- und Waſſer⸗Schiffohrt bilden 
die beiden letzten Gruppen. Im erſteren 
Teil ſollen die neueſten Errungenſchaften 
gezeigt werden, ſo z. B. auch Raketenflug⸗ 
zeuge und Turbinenlokomottven, die be⸗ 
teits auf der Strecke Burgwedel Celle bei 
Hannover kurſieren. Der Verband der 
akademiſchen Aeroklubs will zu propagan- 
diſtiſchen Zwecken Rundflüge veranſtalten, 
darunter einen ſolchen über Skandinavien, 
Deutſchland und die Tſchechoſlowakei. 

So ſieht in großen Umriſſen das aus, 
was die Verkehrsausſtellung dem Beſucher 
bieten ſoll. Ein voller Erfolg wird ihr 


aber nur dann beſchieden fein, wenn man |8 


aus den Erfahrungen des großen Aus⸗ 
ſtellungsjahres die nötigen 
Lehren zieht. ; 


in Deutſchland. 
stanzler Dr. Müller, Reichs⸗ 
chsernährungsminiſter Dietrich; 
Reichsverkehrsminiſter Stegerwald, Arbeits: 

dritte Reihe: Reichsminiſter für die bejehten Ges 
Curtius, Reichsfinanzminiſter Dr. 
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Frankreich bleibt ſtarr. 


London, 28 März. (R.) Mit den politiſchen 
41 en der Londoner Flottenkonferenz 
eſchäftigt ſich heute die engliſche Preſſe wieder 
ſtärker. Der Pariſer Korreſpondent eines engli⸗ 
ſchen Blattes berichtet, daß die feanzöftige Re 
gierung nicht an ein ſogenanntes ttelmeer⸗ 
Locarno denke. Briand habe vielmehr bei 
leinen Vertragsforderungen den Artikel im Auge. 
welcher den Völkerbundsſtaaten mehr 
oder weniger freie Hand laſſe, ob ſie gegen 
einen angreifenden Staat vorgehen wollten oder 
nicht. Es ſei früher ſchon einmal ein allge⸗ 
meiner ertra „ ee de wor⸗ 
den, durch welchen ſich die Unterzeichner verpflich⸗ 
ten ſollten, jedem Staate, der angegriffen werde, 
unverzüglich Beiſtand zu feiſten. Eine 
ſolche eee wolle Briand jetzt m 
gen. Aber ſie ſolle ſich nicht ausſchließ A auf das 
Mittelmeer beſchränken, ſondern feine Reichweite 

jolle weiter fein, f 
Das Blatt wendet fi an die Regierung und 
ermahnt ſie, einen ſolchen Vertrag nie zu 
unterzeichnen, denn dadurch könnte Engs 
land leicht in einen naeh verwidelt wer 
den, während Amerita immer der Nutzen 
stehende Zuſchauer bleibt. Ein regierungss 
freundliches engliſches Blatt ſchreibt, daß England 
niemals einen ſolchen Vertrag unterſchreiben 
werde, denn England habe ſeine eigenen po: 
litiſchen Intereſſen und könne ſich nicht 
unnütz in Kriege verwickeln. 

Dasſelbe Blatt berichtet weiter, daß die italie⸗ 
niſche Delegation immer noch auf Flotten⸗ 
gleichheit mit Frankreich beſtehe, wäh⸗ 
rend Frantteich immer noch ftar r bei feinen Bor- 
ſchlägen bleibe und von einer Parität mit Italien 
nichts wiſſen wolle. 

— — 


London. 28. März. (R.) Der diplomatije 
Korrejpondent des „5 aily Herald“ berichtet, 
die Verhandlungen zwiſchen Henderſo n und 
dem ruſſiſchen Botſchafter Sololnikow hätten 
ſehr gute Fortſchritte gemacht. In den 
nüchſten Tagen werde vorausſichtlich eine wid: 
tige Etappe erreicht werden. 


Eine wichtige Etappe. 


deten oder beſtätigten die Päpſte 


volhsmiſſion. 


Nach 18 Jähriger Unterbrechung findet in der 
Woche vom 30. März bis 6. April in der Fran⸗ 
ziskanerkirche zu Poſen wieder einmal 
eine Volksmiſſion ſtatt. Die Volksmiſſion 
ijt nicht ä eine Apologetik, die die ar chen 
Wahrheiten gegen Einwürfe anderer Kon lee 


ten ſoll, alles zu halten, was er befohlen hat: 
die Au gabe der Volksmiſſionare. 
Die 2 iſt ein außerordentliches 
Mittel zur Seelſorge, das dazu dienen foll, die 
Mittel der ordentlichen Seelſorge zu fördern und 
um fo erfolgreicher zu geſtalten. Denn die ges 
wöhnliche Gottesdienſtordnung der Sonntage mit 
Feier der heiligen Meſſe, Ehriſtenlehre, Predigt 
und t Jas chen Sakramentenempfang ijt und 


bleibt das tigſte. Aber wer weiß nicht, daß 
durch das Gewohnheitsmäßige bei vielen ganz un⸗ 
merklich eine Erſchlaffung eintritt? r eht. 


nicht mit Schmerz, daß in unſerer vom Unglauben 
bedrohten Zeit Die Zahl derer zunimmt, die dem 
Gottesdienſt fernbleiben? In ſolchen etten töz 
berer, Gefahr bietet uns die Kirche die außer⸗ 
ordentlichen Mittel zur Velebung des religidjen 
Sinnes. © 

Die Volksmiſſtonen werden in der Kegel auch 
von den außerordentlichen 88 n Or 
densleuten, abgehalten. Zu die em Zwecke grün⸗ 
im Laufe der 


vertreter durchaus den 


olden fri 


et 
befoblen Bade Er ſchickt ſeine Apoitel, daß jte | Fall 


. eine ganze Reihe religiöſer Orden, 
o Papit Innozens III. 1209 den Franziskaner: 
orden, Honorius III. 1216 den Dominikanerorden, 
Clemens VII. 1524 den Theatinerorden, 1528 den 
Kapuzinerorden und 1533 den Barnabitenorden, 
Paul IIT. 1540 den Jeſuitenorden, Gregor XIII. 
1575 die Kongregation der Oratorianer, Urban 
VIII. 1632 den Lazariſtenorden, Benedikt XIV. 
1749 den Redemptoriſtenorden, Leo XII. 1826 die 
Kongregation der Oblaten von der unbefleckten 
Empfängnis. 

Aus der großen Zahl der Volksmiſſionare, die 
heilig gelebt und in ihrem Berufe Heldenhaftes 
geleiſtet haben, hat die Kirche ſchon viele ſelig 
oder heilig geſprochen. So z. B Antonius von 
sadua, Bernhardin von Siena, Johannes Kapi- 
tran, Petrus von Alkantara, Leonhard von 

ortu Mauritio, Franz Regis, Petrus Caniſius, 

oſef von Leoniſſa, Fidelis von Sigmaringen, 
Vinzenz Ferrer, Miido Neri, Cajetan, Alphons 
von Liguri, Clemens Hofbauer und viele andere. 

Viele päpſtliche 8 und pn e Rund: 
ebungen haben zu allen Zeiten das Werk der 
Volksmiſſionen empfohlen. Alle hat Papit Bene⸗ 
dikt XV. zuſammengefaßt, indem er in dem neuen 
kirchlichen Geſetzbuch, das im Mai 1918 in Kraft 
etreten iſt, die Abhaltung von Volksmiſſionen 
in regelmäßigen wiederkehrenden Jeitabſchnitten 
geſetzlich feſtlegte und verankerte. Der Geſetzes⸗ 
paragraph 1349 lautet: „Die Biſchöfe ſollen dar⸗ 
über wachen, daß die Pfarrer wenigſtens alle 
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Heute ein neues Kabinett. 


zehn Jahre eine Voltsmiſſion für die ihnen am 
vertraute Gemeinde abhalten laſſen“ f 

Die Volksmiſſion hat im Laufe der Zeiten, je 
nach den Zeitverhältniſſen, die vers tedenften 
Methoden angewandt, um an die Menſchen heran: 
zukommen und ſie für das Reich Gottes ge⸗ 
winnen. Alle Mittel aber gipfeln in drei: das 
Gebet, das Wort Gottes und die h 
Sakramente. Das Gebet erfleht dem Worte 
Gottes die rechte Kraft und Gnade. Es erfleht 
die geheime Gottesarbeit im Prediger wie im 
Volte. Das Wort Gottes, die Predigt, behandelt 
die ewigen Wahrheiten, das woher? und wohin? 
des Menſchen und drängt ſeine Seele zur Rei⸗ 
nigung von Sünde und Schuld, daß die Gnade 
Gottes ſie erleuchte und ſie ſo zur Vereinigung 
mit Gott gelange. Der Empfang der hl. Sakra⸗ 
mente will dann den Menſchen auf gutem Wege 
erhalten, daß er die ſchönſte Eal Frucht des x 
Chriſtentums zeitige: Liebe zu Gott und 
Liebe zum Nächten. 

Die diesjährige Volksmiſſion in der Franzis⸗ 
kanerkirche wird gepredigt und geleitet werden 
von P. Florenz Wenz, Provinzialoberer der 
Franziskaner⸗Minoriten in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und der Schweiz. Aber nicht in der Eigen⸗ 
ſchaft ſeines Amtes und jet Stellung fommt er 
zu uns. jondern einzig als Mann Gottes, der un 
ſeren Seelen dienen will. 

P. Venantius Kempf. 

Ord. Min. Conv. ~ 


ra 


Die Berhaudlungen mit Jan Pilſudſti. — Die Ippofition, 
Enlſpaunung der Lage. — Auftöſung des Sejms? 


2 Warihau, 28. März. 


Der Bruder des Marſchalls Pilſudſti hat 
geſtern die Vertreter der verſchiedenen Parteien 
empfangen, um mit ihnen zu konferieren. Mar- 
ſchall Pilſudſti hatte feinem Bruder zu dieſem 
Zwed einen Saal im Schlößchen Belvedere zur 
Verfügung geſtellt. Die Oppoſitionspar⸗ 
teien der Linken und der Mitte wollten nach 
Möglichteit die Dauer der Negierun skriſe nicht 
durch überflüſſige Verhandlungen ver üngern und 
beſtimmten deshalb nur drei Herren, die gleich⸗ 
zeitig mit Herrn Jan Pifſudſki verhandelten, 
nämlich den Abg. R og von der Wyzwolenie, den 
Abg. Niedzialtowſki von der P. P. S. und 
den Abg. Debſti von den Piaſten. Dieſe drei 
Herren wieſen auf die Erklärung hin, die ſie be⸗ 
reits dem Vorgänger des Herrn Jan Pitlſudſti 
abgegeben hatten. Die National partei 
hielt es überhaupt für überflüſſig, an den 
Verhandlungen teilzunehmen, da fie ja ges 
nügend ihre Stellungnahme dargelegt hätte, und 
ſie teilte dies durch ein Schreiben, das die Unter⸗ 
ſchrift des Selretärs des Klubs trug, mit. 
Bei den Verhandlungen hatten die Oppoſitions⸗ 
indruck abſoluten 
Verſöhnungswillens des Herrn Jan 
Pilſudſti, deſſen zunige und jahliche Manieren 
ihn bereits früher als einen Mann erſcheinen 
ließen, der jede gewaltſame Entſcheidung zu ver⸗ 
meiden ſucht und nur mit geſetzlichen und ver⸗ 
faſſungsrechtlichen Methoden die Verfaſſungsrevi⸗ 
ſion und Aenderungen des n zu⸗ 
laſſen will. Selbſt die vier For e rungen 
des Marſchalls Pilſudfti wurden kaum n och 
erwähnt oder nur in ſehr vorſichtiger 
Form, die ihnen die Schärfe raubte. So 

laubte man denn, daß Herr Jan Pilſudfki mit 
sicherheit heute im Laufe des Tages feine Miz 
niſterliſte fertiggeſtellt haben und die Kabinetts⸗ 

e beendet jein werde. (ARS 
m Abend wurde noch ein offizieller 
Bericht ar de in dem Herr Jan Pil- 
ſudſki ebenfalls die Notwendigkeit einer Ent⸗ 
ſpannung der politiſchen Lage darlegte. Falls 
ſich die Zuſammenarbeit mit dem Gejm als uns 
m 1 erweiſen ſollte, dann glaubt er eine 
Entſpannung dadurch am beſten herbeizuführen, 
daß ſchon in nächſter Zeit die Auflöſung des 
Sejms erfolgt und Neuwahlen ausgeſchrie⸗ 
ben werden. In der Tat wäre dies am beſten, 
um endlich eine Entſpannung Gn 
und den as e Zwiftigfeiten ein Ende zu ſetzen. 
Durch die Ausſchreibung von Neuwahlen 
würde die Entſcheidung in die Hand des Volkes 
gelegt, und der neue Sejm, der dann in Aktion 


„treten würde, wäre als Vollſtrecker des Volks⸗ 


willens die letzte Inſtanz. 

Man ſprach ſogar davon, daß Marſchall Pit: 
ſudfti ſich als Krie sminiſter zurück⸗ 
ghene n werde und b entweder General 

9d3-Smigiy oder General Soſntowſki 
an ſeine Stelle als Kriegsminiſter treten würde, 
während er ſelbſt ſich nur das General: 
inſpektorat der Armee vorbehalten werde. 
Es kann als ſelbſtverſtändlich gelten, daß für den 
einer Auflöfung des Sejms dieje 
nimt eher geſchehen werde, bis die wichtig⸗ 

Aufgaben erledigt worden find, zu 
denen vor allen Dingen die Ratifizierung des 
Handels vertrages und des Liquidations⸗ 
ablommens mit Deutſchland gehören. 

Anter ſolchen Umſtänden war es logiſch, daß 
der Sejmmarſchall Daſzyuſti, als die Natio⸗ 
naldemokraten an ihn mit dem Verlangen heran⸗ 
traten, eine e des Sejms am Sonn: 
abend abzuhalten, nicht zögerte, die nächſte 
Sitzung auf Sonnabend, den 29., anzuſetzen, um 
bis zum 1. April das Budget zu erledigen. 
Die Nationaldemokraten wieſen zwar au die 
Notwendi g keit hin, daß die Angelegenheit 
der Nachtragskredite und die Angelegenheit des 
e ſowie des Verfahrens gegen 
den früheren Finanzminiſter 8 kA die 
Pen 9 Monate auf na warten laſſen, auf die 

eee geſetzt werden, aber Mar⸗ 
ſchall Daſzynſti hat in Erkenntnis deſſen, daß 
dieſe Sur nur weitere Reizungen hervorrufen 
würden, lediglich die Budgetan elegen⸗ 
heit auf die Tagesordnun gejebt. verwies 
in einer Erklärung, die er durch die Sejmtanglei 
ausgeben ließ, darauf, daß er eine Seimſitzung 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


während der Regierungskriſe nach Möglichkeit 
habe vermeiden wollen und deshalb die Sitzun⸗ 
gen immer weiter verſchoben habe. Er 7 
nun den Sonnabend für die nächſte Sejmfigung » 
gewählt, weil man doch glauben könne, daß die 
„ inzwiſchen beendet ſei. 
Wenn auch die Gewohnheit beſtehe, während der 
Kreiſe Parlamentsſitzungen abzuhalten, ſo ſei 
doch nicht die Gewohnheit über die Vorſchriften 
der Verfaſſung und die Intereſſen des Landes zu 
8 en ußerdem ift für die Annahme oder Mb- 
lehnung der vom Senat am Budget vorgenom⸗ 
menen Abänderungen lediglich ein Termin von 
14 Tagen gegeben, der nunmehr auch vers 
treide, wenn am Sonnabend eine Sejmfigung 
nicht ſtattfinde. Uebrigens wurden während der 
Regierungskriſe im sag zwei Sitzungen 
abgehalten, um eine wichtige Steuervorlage zu er⸗ 
ledigen, und Prof. Krzyzanowſti habe per 
lich darüber berichtet. F 
Alles ſchien nun in ſchönſter Ordnung 
zu ſein, als in der Nacht eine plötzliche Wen⸗ 
dung eintrat. Das war eine Sin nesände⸗ 
rung des Bruders des Marſchalls Pilſudſti, 
von der man „nicht weiß“, wovon ſie abzuleiten 
ijt, Herr Jan Pitſudſki, von deſſen Verſöhnungs⸗ 
willen man überzeugt war, ſagt nun plötzlich, er 
habe bei den Konferenzen mit den Abgeordneten 
der Oppoſition keinerlei Geneigtheit 
gefunden, in irgendeiner Weiſe die gege 
geſpannte Situation erleichtern zu helfen. Zu Dies 
ſer Anſicht tomme er auch durch die Tatſache, dag 
der Sejm am Sonnabend beraten wolle, während 
aus dem einen oder anderen Grunde die Regie- 


rungsbildung noch nicht vollendet Jen 


könne. Es trete alſo dann ein Zuſtand ein, in 
dem der Sejm das Budget 11 5 Anweſenheit von 
Regierungsvertretern bejchliche, während dech 
die Regierun eben falls zu äußern habe. Er 
Hoffe, daß die poſition ihre la bie 
ändern werde, und daß es dann mög in 
werde, die Regierungs bildung zu Ende 
zu führen. 2 . 
as folt das nun heißen: Iſt die Regierungs- 
bildung aufs neue gefährdet oder hat man 
es mit einer augenblicklichen Ginnes. 
änderung zu tun? Es ift nur zu hoffen, daß 
im Laufe des Tages eine Klärung eintritt, u 
daß man endlich aus dem Zuſtand der matis 
kungen, der ſchon jeit 14 . andauert, heraus: 
kommt. Auf die Frage, ob Marſchall Pilſudſtt 
ſich als Kriegsminiſter zurückziehen 
werde, gab Jan Bilfubfft eine ziemlich auss 
weichende Antwort. Er jagte, die Nachricht 
ehe nicht von ihm aus, und er habe mit dem 
Marſcha darüber nicht geſprochen. Er 
müſſe die Antwort eines nicht in Warſchau ans 
weſenden Herrn abzuwarten. Meint er damit Ge⸗ 
neral Rydz⸗smigly oder General Soſn⸗ 
kowſki? Jedenfalls hat Herr Jan Pilſud⸗ 
ti nicht die Möglichteit abgeftritten, daß 
Marſchall Pilſudſti dem kommenden Kabinet 
nicht mehr angehören wird, 
nen 


Banditenüberfall. 


Kattowitz, 27. März. Gegen 10 Uhr abends 
ben ſechs bewaffnete Männer einen Raubüber⸗ 
all auf einen Straßenbahnwagen zwischen Katto 
witz und Siemianowitz verübt. Zwei Banditen 
ſprangen auf die vordere Plattform und terros 
riſierten den Wagenführer, den fie zum Anhalten 
zwangen. Einer der Banditen verſuchte dem 
Saoer aie Geldtaſche zu entreißen, während 
die übrigen auf die Balja tere hinten. Hier 
Beben ie jedoch auf en benet Wider” 


and, und einige Paſſagiere bedrohten die Ban? * 
diten mit Revolvern. Das war das Signal i 
zur Flucht. Ein Opfer des Ueberfalls wurde 
nur der Schaffner, der ſchwer verlegt 
worden iſt. Die ſofort aufgenommene Verfolgung 


führte zur Feſtnahme von vier Banditen. 


Beſchlagnahmt. 9 
Die geftrige Abendausgabe des „Kurjer Po⸗ 
nanjti“ (Nr. 144 vom 27. März) ift wegen eines 
rtikels unter dem Titel „Ein kürzlicher Ver⸗ 
ehrer Pilſudſkis über feine jetzige Tätigkeit: Die 
timme des Senators Wiktor Kulerſti, des, 
Herausgebers der Gazeta Grudziadzka“ beihlag® 
nahmt worden. E 


Sonnabend. 29. März 1930 


Das letzte Mahl. 


| de Vir folgen dem Herrn auf ſeinem 
eidenswege in dieſen letzten Wochen der 
Haſſionszeit. In dem Saale eines Freun⸗ 
des finden wir ihn mit feinen Jüngern 
derſammelt. 
ajah der Juden. Aber wenn fie das 
dſterlamm ſchlachten, dann wird auch das 
amm Gottes, das der Welt Sünde trägt, 
geopfert werden. So feiert er ſchon an 
tejem Abend mit ihnen das Bundesmahl 
Matth. 26, 20—29). Eine wunderbare 
Stunde! Abſchied und doch zugleich ewiges 
DVerbundenſein miſchen fih in ihr. In der 
tunde, da er ſich anſchickt, von ihnen zu 
gehen, gibt er ſich ihnen ganz zum bleiben⸗ 
den Einsſein in dem Geheimnis des Safra- 
nents. Es hat ja wenig Zweck, ſich den 
def zu zerbrechen über den Worten und 
dem Geſchehen jener Stunde. Und es ijt 
eine harte Ironie, daß an den Einſetzungs⸗ 
worten eines Mahles, das wie kein anderes 
ein Gemeinſchaftsmahl und ein Zeugnis 
* Verbundenheit der Jünger unter⸗ 
Wender und mit ihrem Meiſter ſein ſollte, 
ne Wege der Kirchen ſich getrennt haben 
5 Bi ſich fogar darum Kampf und Streit 
oben hat. Laſſen wir ihn ruhen! Das 
rmächtnis des ſterbenden Herrn ift zu 


| heilig. Und wie man auch dieſe Worte 


„Für euch!“ 


derſtehe oder deute, wie man auch fi das 
ſebeimnis des Sakraments zurechtlege in 
einem Verſtand, das tut es ja nicht. Und 
rin find wir doch alle eins, daß da ſteß 
Für euch dieſes Opfer, daß 
t des Herrn Tod verkündigen ſollt, bis 

er kommt! Für euch dieſe Gnade der 


daß 
Vergebung der Sünde und der Verſöhnung 


J 


is 
Bun di 


Mit Gott! Für euch dieje Gemeinſchaft der 
ee, die in der Gemeinſchaft des Brotes 
nd des Kelches ihren Ausdruck findet! Für 
8 dieſer neue Bund der Gnade, deſſen 
Fendild und Unterpfand ſich in dieſer 
eier darſtellt! Laſſen wir uns daran ge- 
de en, zu wiſſen, daß uns hier Vergebung 
hm Sünden, Leben und Seligkeit geſchenkt 
f n, Denn wo Vergebung der Sünden iſt, 
u iſt auch Leben und Seligkeit. Wohl 
ins, wenn unfer Glaube die Zuſage: „Für 

ch! wandeln kann in das Bekenntnis: 

Ar mich!“. D. Blau⸗Poſen. 

— — 
Aus Kirche und Welt. 


„Die große deutſche Siedlung Blumenau in 

Luaßtten ſoll ein Muſeum Der deutſchen 

de n wan derung zur Erinnerung an die erſten 

Į niger die vor 100 Jahren fih in dem braſi⸗ 
en 

en. 


Bromberger Theaterbrief. 


Die Deutſche Bühne, B 

„Bromberg, brachte am 
Kita, dem 21. März, das zehnte Stück in die⸗ 
Seis pielzeit heraus, nämlich „Die Nacht vor dem 
ie Mein Drama von Alfred Wolfenſtein. 
Auswahl der Stücke, die die Deutſche Bühne 
tuf z jpielte, zeigt, daß die Bühnenleitung dar⸗ 
il bedacht ift, das Publikum über die neueſten 
tendtungen auf dem Gebiete der dramatiſchen Li⸗ 
nit ur auf dem laufenden zu halten. Wie ſie 
Dra m dritten Stück „Die andere Seite“, dem 
Proba von dem Engländer R. C. Sheriff, ein 
ſten lem auf die Bretter brachte, das die weite⸗ 
duch eise der Nachkriegsmenſchen intereſſiert, jo 
dem etzt wieder in dem Drama „Die Nacht vor 
Spiel il“. Auch in der „Perlenkomödie“, einem 
diesel von Bruno Frank, hatte die Bühnenleitung 

abe Abſicht der literariſchen Orientierung. 
orte „Nacht vor dem Beil“ ſchildert folgenden 
ien g. Nachts zwiſchen zehn und fünf Uhr 
able ſich die Tragödie zweier junger Menſchen 
r eine, ein Verbrecher aus Not, iſt zum 
verurteilt; der andere, ein Student der 
e lehnt fih gegen dieſes Urteil auf. Wäh⸗ 
e Angehörigen der Opfer vor der Mauer 
Gefängniſſes auftauchen und auf die Voll⸗ 
ung des Urteils warten, verbringen die bei⸗ 
der jungen Menſchen ſchreckliche Stunden. Jank, 
tinen S verhungerter Muſiker mit Hunden aus 
das i Tanzlofa guest wurde, zurückkehrte und 
liche Daus in Brand ſteckte, ſioht ſein fürchter⸗ 
Nichte Schickſal vor Augen; Abel, der Sohn des 
Pin ers, erkennt die ganze Grauſamkeit dieſer 
hier tung, er möchte fie verhindern, Hinaus- 
I ‚ eine Begnadigung erreichen. Er läuft 
um On fi Vater, der den Fall bearbeitet 


Tode 


t, 
Stun für ſeine Aktion zu gewinnen. aun 
— Wert vergehen. Er läuft zum Henker, um ihn 
mit Gent mit 5 Argumenten, dann 
auszufühelt — zu bewegen, die Hinrichtung nicht 
müde uhren. Es gelingt ihm nicht, Verzweifelt, 
rü m abgehetzt kehrt er zum Gefängnis zu⸗ 
reckt A im Morgengrauen das Arteil voll⸗ 
Das 27 Pr 5 
ſich fz Stück ift ein neuzeitiges Tendenzſtück, das 
Melt die Abſchaffung der Todesſtrafe ausſpricht. 
pen anderen Städten, wo das Stück die Auf- 
ſtürmig erlebte, nach den Preſſeſtimmen oft recht 
die Mete, wird auch im Bromberger- Publikum 
lein nung über das Stück verſchieden geweſen 
te Hörer folgten mit geſpannter Auf- 


Staate Santa Katharina e 


Poſener 
heimatfeſt in Berlin. 


„Jahrmarkt in Poſen“. 

In Berlin wohnen ſehr viele Poſener. Ja, das 
war eigentlich immer ſchon der Zug des Poſeners, 
nach Berlin zu gehen. Der Volksmund jagt ſo⸗ 
gar, daß der „echte Berliner“ aus Poſen komme. 


Es iſt der Vorabend vor dem Die Nachtriegszeit hat einen beſonders ſtarken 


Strom von deutſchen Poſenern nach Berlin ge⸗ 
tragen, und dieſe Poſener ſind meiſt unfreiwillig 
fortgezogen, um ſich ein neues Leben aufzubauen. 
Eines haben ſie aber mit ſich genommen: das 
Gefühl für die Heimat. Und es iſt ein rührender 
Zug die Heimatliebe, die wir bei den Ab⸗ 
gewanderten ſehen. Sie haben ſich in Vereinen 
zuſammengeſchloſſen, ſie denken oft und gern an 
die alte Heimat zurück, meiſt mit einem ſehr be⸗ 
wegten Herzen. Die letzten zehn Jahre haben viel 
Leid gebracht, darum fand man ſich zuſammen, 
um gemeinſam die Not der Zeit zu überwinden. 
Viele ideelle Werte liegen in dieſen Vereinen 
der Heimat. 

Am Sonnabend, dem 29. März, feiern nun die 
Vereinigten Verbände ehemaliger 
Poſener ein großes Fejt im Marmorſaal 
in Berlin. Die Deviſe für dieſes Feſt lautet: 
„Jahrmarkt in Poſen“. Da werden alle zuſam⸗ 
menſtrömen, um einmal eine Stunde der Erinne⸗ 
rung und der Freude zu weihen. Es wird im 
Marmorſaal der „Alte Markt“ aufgebaut werden, 
und dort ſoll ein frohes, lebendiges Treiben ſich 
entfalten. Auch das „Poſener Tageblatt“ wird 
von einem „Straßenhändler“ verkauft werden. 
Es ſoll ein gar buntes Bild geben in dem 
Trubel um den Alten Markt. Wir grüßen die 
ehemaligen Poſener, die mit ſtarkem Herzen und 
mit ſo viel Treue an der alten Heimat hängen, 
und wir wünſchen den Teilnehmern einen recht 
fröhlichen Feſtesverlauf, Aus unſerem Leſer⸗ 
kreiſe geht uns das nachſtehende Gedicht zu, das 
wir anläßlich des „Jahrmarkts in Poſen“ gern 
veröffentlichen. 

Jahrmarkt in Poſen 

alloh! Halloh! 

ohin? Zum Zoo! 
Alle Mann, allemal 
in den Marmorſaal. 
Da gibt's einen Rummel 
und Jahrmarktsbummel 
und allerhand Choſen 
am Marktplatz zu Poſen. 3 
Und was zur Poſener Heimat gehört 
und zu den Poſener Vereinen ſchwört. 
kommt anmarſchiert 
und amüſiert 
ſich, alt und jung, 
mit Schwung, 
koſtümiert und nicht en 
Kein Koſtüm iſt vorgeſchrieben, 
jeder komme nach Belieben, 
Bettler, Lump und Kavalier, 
jeder gilt dasſelbe hier. 
Köchin oder Frau mit Schick 
jeder lacht bei uns das Glüd. 
Alle, alle find willkommen, 
jeder wird gut aufgenommen 
Drum kommt aus Poſen 
in Röcken und Hoſen 
und die einſt in Gneſen 
und Bromberg geweſen, 
Wongrowitz und Schokken 
macht euch auf die Socken! 
Es kommen genug 
von Samter und Buk, 


1 


merkſamkeit, ſpendeten aber am Schluß nicht einen 
demonſtrativen Applaus, wie das wo anders der 
Fall geweſen fein ſoll. — Die Spielleitung hatte 
eine ſehr ſchwere Aufgabe, mit den einfachen Mit⸗ 
teln unjerer Liebhaberbühne den achtmaligen 
Szenenwechſel zu bewerkſtelligen. Die bewährte 
Spielleitung von Willi Dam 18 ke hat dieſe 
Schwierigkeiten aber glücklich und zufriedenſtel⸗ 
lend überwunden. Damaſchke ſpielte auch die wich⸗ 
tige Rolle des zum Tode Verurteilten hinter den 
. Es gelang ihm, e 
gen pſychologiſchen Aufgabe, die diefe Rolle an 
den e ſtellt, durchaus gerecht zu werden. 
Dasſelbe iſt auch von Hans Klemenz zu 
ſagen, der die Hauptrolle des Stückes, nämlich den 
Sohn des Richters ſpielt. Dieſer jun ann 
unſerer Zeit iſt vom Verfaſſer des Stückes zum 
Typ des Vorkämpfers für die Aufhebung des 
Todesurteils gemacht worden. Klemenz hat in 
der Art, wie er die Rächer des Mörders, das ſind 
die Angehörigen der Opfer und auch ſeinen Va⸗ 
ter und den Scharfrichter für ſeine Idee zu gewin⸗ 
nen ſucht, das Richtige getroffen. Wie er als 
Vertreter einer neuen Richtung nicht anders 
konnte als er tat, ſo konnte ſein Vater und die 
anderen Vertreter der alten Welt natürlich nicht 
anders als ſie es taten. — Hans Tietze gab 
ſeine Rolle mit der ruhigen Ueberlegenheit einer 
in alten bewährten Rechtsformen groß geworde⸗ 
nen Weltanſchauung, die nur leiſe und vorüber⸗ 
gehend durch die ſtürmiſchen Angriffe des Sohnes 
ins Wanken gebracht werden konnte. Die Rollen 
ſeiner Bundeshelfer, der Geſetzgeber und die 
Rechtsgelehrten, die der Autor als Traumſchemen 
auf der Bühne in Geſtalt erſcheinen ließ, wurden 
von den Herren Kurt v. Zawadzki, Wal- 
ter Frey, Herbert Samulowitz, Ger- 
hard Friedrich in einer kurzen, aber durch 
die Regie effektvollen Szene bewältigt. Die Rol- 
len der übrigen Gegenſpieler des Abel, nämlich 
der Angehörigen der Ermordeten, Metas, der Ge⸗ 
liebten Abels und Schmidts, des Scharfrichters, 


wurden von Walter Schnura, Walter 


Frey, Elſe Stenzel, Max Genth, Hil⸗ 
de Stenzel und Walter Prigan geſpielt. 
Dabei iſt beſonders der Scharfrichter des Prigans 
als anſehnlich zu bezeichnen. Die Szenen, die ſich 
zwiſchen dem Verurteilten und dem Aufpaſſer in 
der Zelle abſpielten, erhielten ihr beſonderes Ko⸗ 
lorit nicht allein durch die gute Herausarbeitung 
der ſeeliſchen Momente durch Willi Damaſchke, 
ſondern insbeſondere auch durch das eigenartige 
Können Erich Uthtes. Die Aufführung des 


Tageblatt 
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und Kalmar und Pinne 
ſind mittendrinne. 
Und Schildberg, Oſtrowo 
auch Wreſchen, Pleſchen, 
Und es kommen wie ſtets 
Rogaſen, Janowitz und Grätz, 
und recht viele Menſchen i 
von Wollſtein, Wronke, Obornik, Samotſchin 
und Bentſchen. 
Und es gibt ein Gewimmel, 
Gefiedel, Gebimmel, 
man gewinnt am Glücksrad und verliert, 
kauft Pfefferkuchen, fährt Karuſſell, 
bis man im Sekt einen Schwips riskiert, 
Und tanzt bis die Sonne vom Himmel hell 
herunterlacht, 
eine himmliſche, viel zu kurze Nacht! 
Doch es gibt kein Gedräng', 
der Marktplatz in Poſen wird nicht zu eng, 
es iſt nicht wie im vorigen Jahr, 
Platz iſt diesmal für alle, das iſt klar, 
denn sh enug iſt allemal 
für die Poſener Scharen der Marmorſaal. 
Drum kommt am neunundzwanzigſten März 
mit offenen Händen und fröhlich das Herz! 


Nes man zieh' n, 
nowrockaw, Exin. 


Aus Stadt und Land. 


* Boien den 28. März 


Kühn durchs Weltall ſteuern die Gedanken, 
Fürchten nichts — als ihre Schranken. 
! Schiller. 


„Langen und Bangen 
in ſchwebender pein“. 


Unſere an Aufregungen wahrlich nicht arme 
Gegenwart hat in den letzten Wochen noch einen 
ganz beſonderen Einſchlag bekommen durch die 
vielen, vielen Tauſende, die in der polniſchen 
Staatslotterie ihr Glück verſucht haben und voll 
geſpannteſter Erwartungen ſind, ob ihnen nicht 
Fortuna einen gehörigen Batzen in den Schoß 
wirft. Wer glücklicher Beſitzer einer amtlichen 
Ziehungsliſte iſt, wie der Schreiber dieſes Ar⸗ 
tikels, wird erſtaunt ſein, wie Tag für Tag ſich 
erwaxtungsvolle Lotterieſpieler bei ihm einfin⸗ 
den und mit fiebernden Augen die Liſte durch⸗ 
fliegen, zunächſt die großen Gewinne bis zu 
600 Zloty, dann die zweite Serie der 500 Zloty: 
Gewinne und ſchließlich die dritte mit den 250 
Zloty⸗Gewinnen (oder auch den Freiloſen). Solch 
ein Durchfliegen der Lotterieliſten ift pfychologiſch 
intereſſant: bei den großen Gewinnen find die 
Mienen aufs äußerſte geſpannt, dann ſinkt das 
Stimmungsthermometer, um ſchließlich bei den 
Freiloſen einer völligen Reſignation Platz zu 
machen. „Ach, nur ein Freilos“ — ringt ſich von 
den Lippen eines in ſeinen Erwartungen ſchwer 
Enttäuſchten! Und doch ſoll man auch ein Frei⸗ 


los nicht verachten. Spielt da eine den mittleren 
Ständen angehörende Frau in einer hieſigen Kol⸗ 


lektur ein Los, das mit dem Einſatz herauskommt. 
Auf Anraten des Kollekteurs nimmt ſie, ſchweren 
Herzens zwar, ein Erſatzlos, fie möchte doch nur 
inmal einen 1000 Zloty⸗Gewinn machen. Nach 
inigen Tagen erſcheint ſie beim Kollekteur, um 
ch nach dem Schickſal des Erſatzloſes zu erkun⸗ 
igen. Dieſer legt ihr ſchmunzelnd die Gewinn- 
ifte vor. Sie durchfliegt die großen Gewinne; 
da haftet plötzlich ihr Blick auf ihrer Erſatznum⸗ 
| mer 200392. Sie traut ihren fiebernden Augen 


Stückes kann ſowohl in techniſcher als auch in ſpie⸗ 
leriſcher Hinſicht als vollkommen gelungen bezeich⸗ 
net werden, wenn man auch nicht ſagen kann, 

die eindringliche Propaganda für Abſchaffung der 
Todesitrafe, die ſich am Schluſſe des Stückes zu 
einer erhobenen Anrede an das Publikum ſtei⸗ 
erte, auf fruchtbaren Boden gefallen iſt. Immer⸗ 
in ſind die Gemüter aufgeregt und pe Intereſſe 
für dieſe Frage angeregt worden. eſes Inter⸗ 
eſſe, das von dem Stück mehr in problematiſcher 
Hinſicht als in zu Herzen gehender Weiſe geweckt 
wird, konnte fi allerdings bei der Erſtauffüh⸗ 
rung in einem nicht zu gr Rahmen auswir- 
ken; denn das Haus war nicht ſtark beſucht. Die 
Leiſtungen der Darſteller haben aber verdient, 
feht das Stück noch einige voll beſetzte Häuſer 
eht. 

f Paul Dobbermann. 


— — 
Südſeegeſchichten. 
Luſtige Aneldoten. 

Handel. 

Die Wilden umringten die Expeditionsdampfer, 
kletterten an Bord und boten die e und 
rarſten Sachen feil: 8 verſpeiſtet Menſchen, 
buntbemalte Schilde, koſtbare Rieſenſchildkröten⸗ 
chalen, reichgeſchnitzte Königsſpeere uſw. Aber 
ie wußten wider Erwarten den Wert ihrer Nari- 
pen g ſchätzen und ag feinen Tand und 
ein Geld dafür, jondern Aexte, Flinten, Fern⸗ 
Fade Uhren. war die Expedition bald zu 

nde mit ihren Tauſchobſekten. In dieſer Not 
fam dem alten ee ne ein 
glänzender Gedanke. Ex ergt Lee Pinſel und 
einen Topf voll grellroter Mennigfarbe und 
malte dem erſten beſten Wilden einen wunder⸗ 
vollen Stern auf die Bruſt. Der gan Wilde 
drängte ſich nyn auch herbei, um bemalt zu 
werden. Pleyelſtang weigerte ſich jedoch und 
Em erft dann wieder zu malen an, als jeder 
hm feinen ſeltſamen Schild überließ. nn 
malte Pleyelſtang allen Wilden, die prachtvolle 
Königsſpeere feilboten, feurige Sonnen auf die 
nackten Bäuche. Die Verkäufer von Schildkröten⸗ 
ſchalen bekamen eine Schildkröte auf ihren Aller⸗ 
werteſten gepinſelt. Die Schädelhändlex⸗ 


$ et 
ſchöne rote Ringe um die Beine. Alle Wilden. 


waren entzückt, Pleyelſtang war es auch, denn 
er war wng feinen Einfall billig zu N 
ſeltener Sachen gekommen, um die ihn die wiſſen⸗ 
7 Mitglieder der Expedition ſehr be⸗ 
neideien. 5 


Sparsame Hausfrauen! 


1 Paket Reger-Seite 
wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


nicht: 2500 Zloty ſieht fie irrtümlich als Ge⸗ 
winn, ohne in ihrer Aufregung daran zu denken, 
daß es ſolche Gewinne überhaupt nicht gibt. Als 
der Kollekteur ihren Irrtum korrigiert und ſie 
darauf aufmerkſam macht, daß ſie an die 2500 
Zloty noch eine Null hängen müſſe, da wird ſie 
bald weiß, bald grün; die Ohnmacht ift ihr nahe. 
und es dauert erſt lange Zeit, ehe ſie ſich von der 
Freudennachricht erholen kann. 

Die Lotteriegöttin hat ihre eigenen Launen: 
ſie teilt ihre Gaben mit verbundenen Augen aus 
und wirft den Spielern ohne Anſehen der Perſon 
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Deutſchlandl! 


Unfere Zeitung koſtet für 
Deutſchland bei Zuſtellung 
unter Kreuzband einſchließlich 
Porto 


3 Km. monatlich! 


der Betrag kann auf unſer 
Poſtſcheckkonto Oreslau 6184 

überwieſen oder bei unferem 
vertreter 


[A 
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Parkinſon. 
1 dem wir das auf⸗ 


Als dex alte i 
ſchlußreiche Bu „Drei j 
Südſee“ verdanken, einſt in feiner Heimat 
England weilte, machte es ihm diebiſchen 
Spaß, den Leuten, die ſeinen Südſee⸗Erzählungen 
lauſchten, die Preisfrage zu ſtellen: 

„Wie wird man einen jungen Kannibalen be⸗ 
zeichnen, der ſeinen eigenen Vater und ſeine 
eigene Mutter getötet hat, um ſie zu verſpeiſen?“ 

Zu Parkiſons Ergötzen wurden die verſchie⸗ 
denſten Antworten gegeben: 

„Menſchenfreſſer“ — „Elternmörder “ — nichts⸗ 
würdiger Sohn“ — „Ungeheuer“ — „Vielfraß“ — 
„idioate Schuft“. 

Der alte Südſeefahrer ſagte, daß alle dieſe 
Antworten nicht richtig ſeien. Bedrängt, die 
richtige Antwort nun ſelbſt zu geben, meinte er 
ſchließlich trocken: d 


man nur als eine 
Eine Kulturerrungenſchaft. 

Ein geriſſener Südſeehändler verteilte an die 
braunen Inſulaner Preisverzeichniſſe, in denen 
Flinten, Kleider, Hausrat und ſonſtige begehrte 
Sachen abgebildet waren. Daraufhin verlangte 
der Kanake Tomalili von dem Händler eine 
Meſſingbettſtelle. Tomalili beſaß zwar noch kein 
Haus, um ſie aufzuſtellen. Aber ihr Bild hatte 
es ihm angetan. Die Bettſtelle kam an und 
wurde Tomalili ausgehändigt. Er ſtellte ſie an 
einem paſſenden Orte auf, erbaute ein Haus 
darüber und ſchlief- dann unter dem Bett auf 
dem Fußboden. 

) Die Warnungstafel. 

Die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie hatte ſich aus 
Deutſchland einen tüchtigen Forſtmann verſchrie⸗ 
ben, Sepp Muringhofer aus Bayern. Sepp 
kam und legte bei Friedrich⸗Wilhelmshafen, wo 
hinter den fernen Bergen noch Kannibalen 
wohnen, tadelloſe Forſtkulturen an. 

Eines Tages ſah Sepp mit Entrüſtung, daß 
von den Matroſen des Kriegsſchiffes „Möwe“. 
das für einige Tage im Hafen lag, etliche in 
ſeinen Kulturen wandelten. 


Am nädlten Tage prangten am Rande der 
Kulturen ee mit der Inſchrift: 


Vorſicht! 
Das Betreten dieſer Kulturen iſt verboten! 
Menidenfrelier!!! 


ig Jahre in der 


Solchen Kannibalen kann 
ollwaiſe bezeichnen.“ 


— BE 


Nach langem 


„merzientat“ in 
Auge mit ihm. 


ihre Glücksgaben in den Schoß. Jeder Lotterie⸗ 
ſpieler ſehnt ſich nach einem möglichſt großen Ge⸗ 
winn und hält ſich allein für den „Richtigen“, 


was man in der Zeit des allgemeinen Geldman⸗ der Arbeit, das ſtark ramponierte Pappdach durch 
gels in allen Volksſchichten ja wohl begreifen | ein neues zu erſetzen. 
der alter Pappe von etwa zwei Geviertmetern durch 


kann. Wer iſt nun wirklich der „Richtige“, 


einen hohen Lotteriegewinn wohl verdient? die Luft mitten unter die Hühnerſchar. 
Schnell fertig iſt die Welt mit ihrem Urteil, wenn] Wirkung iſt 
das „große Los“ einem oder mehreren wirtſchaft⸗ Alles rennet, rettet, flüchtet — als letzter und 
Da heißt es, gleichſam als vollendeter Kavalier der Herr Hahn! Er hat auch 


lich Schwachen zufällt. 
ſchwacher Troſt für die eigene Niete: „Endlich der 
Richtige!“ Wie falſch dieſe Auffaſſung manchmal 
iſt, mögen folgende buchſtäblich wahren Geſchichten 
beweiſen. 

Vor ungefähr drei Jahrzehnten wurde in 
Frankfurt a. O. ein mit Glücksgütern nicht geſeg⸗ 
neter Schneidermeiſter anteiliger Gewinner des 
großen Loſes der preußiſchen Klaſſenlotterie mit 
rd, 100 000 Mark. Auf die Glücks nachricht wandte 
er ſich an ſeine Frau mit den Worten: „Mutter, 
ſchnell die Holzaxt her!“ In wenigen Minuten 
lag die Nähmaſchine in Trümmern da, Der 
Schneidermeiſter verließ dann ſchnurſtracks die 
en Penaten, und eine Woche lang blieb er 

ag und Nacht mit jeinen „Freunden“, die ſich 
dicht um ihn ſcharten, ein guter Kunde der Gaſt⸗ 
wirtſchaften. Erſt das Eingreifen des ange⸗ 
ſehenſten Mannes der Stadt rettete 90 000 Mark 
vor dem Wege durch die Gurgel, den 10 000 Mark 


000, 75 000, 60 000, 25 000, 

11 zu 15 000, 13 zu 10.000, 22 zu 5000, 62 zu 3000, 

70 zu 2000, 209 zu 1000 Zloty uſw. Jeder 1 

hat demnach die beſte Ausſicht auf einen mehr 

oder minder hohen Gewinn. hb. 
— — 


Ein Cieridull. 


Auf dem Hofe des von mir bewohnten Hauſes 


ift eine Hühnerfamilie eingezogen, die uns ſchon] Ge 


ſo manche Stunde aufrichtiger harmloſer Freude 
bereitet hat. Voran der Herr Hühnerhoſpaſcha, 
ein ſtolzer Hahn, der im Vollgefühl ſeiner Würde 


die Situation ſtets beherrſ witätiſch bald 
hiers, bald dorthin ſchreitet, u ep ein 


Krümchen gefunden hat, dur energiſch „Tuck — 
Tucks“ ſeine weibliche Hühner char zum lecker be⸗ 
reiteten Mahle einlädt und hinterher freut, 


daß er wieder einmal in ſelbſtloſer Meile feiner 


Pflicht als Familienvater genügt hat. Er * de Me 


det ſich ſo als Ernährer feines „Volkes“; da 

aber auch ihr Beſchützer im edelſten Wort Fi 

8. dafür lieferte er dieſer Tage einen ſchönen 
eweis. 


D a ee A A A a a a Titel und Ehren. 


Luſtige Anekdoten. 
„Ich nehme es „onen nicht Aueh, wenn 


immer bloß ch de bel $ 
vielleicht b, 
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Wr er 
rr Kommi Basr 
ah zu dem len gen Oskar Blumen⸗ 
Worauf dieſer erwiderte: „Es iſt doch eine Am⸗ 
worden 
In einer Berliner Geſeuſchaft 8 der 
. Finanzmann Lind . 
en Worten: „Guten Abend, wie geht's, 
Stettenheim, der pen dabei E 
den Kommerzienrat beiſeite und f ören 
angerichtet, — page eon war Konſul, 
der Lindenſtein ijt enetalfonjul. 
lange Reiſe machte, Kor te um Mitternacht 15 ien 
Tür des Galthofs in einem Heinen 
des verihlajenen Wirtes am 
Ihr?“ il eine brummige A 5 


een da 
miſſionsrat bin 
neſtie gelen. find Sie denn nicht mitamneſtiert 
Kommerzienrat Hoffmann den damals 925 
Konſul?“ 
Sie, Hoffmann, * Sohn Sie aber: Da ſchönes 
Ein ſehr vornehmer Í Fee ie, der eine 
lopfen zeigte eine Nd m 
enjtes, 8 i| g 


‚Hier ilt“, erwiderte idaig „Don Frans 
9155 Juan Fernandez Robr jibolgo, De 155 as, 
Graf Pavia di Cortes, Baron 9 Mala a, 
Ritter von Santlago und Alcantra!“ 

„O weh, eine ganze Familie! Dafur iſt in mei⸗ 
ner Herberge nicht Platz gates rief der Wirt | U 


und chlug lirrend das Jenſte r zu. 


Iſidor Veilchenſeld, Pr Sube, aber ein getauf⸗ 
ter, war ein reicher Mann. Ju ihm tamen eines 

Tages Vertreter des Kirchenbauausſchuſſes und 

aten ihn um eine edle Spende zum Bau des 
wei fegt fe Man ſtellte ihm den „Kom⸗ 
chere Ausſicht verhandelte 
Aber ſchlie K wurden die Ber- 
handlungen a gebrochen und die Kommiſfion zo joa 
mit leeren Händen ab. Woran war ihre Mill 
geſcheitert? Slidot hatte die Forderung defteift, | 
e Oberkonſiſtorialrat“ zu werden. 


ren Teilen Polens „Kettenbrleſ⸗Epidemien“ aus⸗ mützen; einer Qesfadja Cichon, ul. Dabrow⸗ 

5 gebrochen. Ter Ihjebene Gebete 2 Sprüch che ee 87 (fr. Große ER aus einem] Montag früh, * Uhr: S t rae e 
Berten als glücbringend an andere ba e+ |verilofienen Schrank proz. Stantsobligationen |Trauen und Qi. Melje; gende Ío al emein 
ke ha 1 9 are Bet ſchrecklichen Unglüds 55 im Werte von 2300 Zloty. Aa t ur frauen; N 8 Ahr: Allg 

ette en werde. Die] X Beläſtigung. Eine Wladyſſawa Kaſzte⸗ 9 8 
hat eſſen ein lan wurde N geſtern abend mit ihrer Kolle⸗ Dienstag früh, 


> Poſener Tageblatt 8 : 


game wird beſucht. Abfahrt nach Obornik 
7.40 Uhr, zurück in Poſen 18.55 Uhr. Verpflegung 
iſt mitzubringen. äſte willkommen. 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags» Wochenmarkt war e ae beſchickt, 
aber ſchwach beſucht. Gezahlt wurden für das 
Pfund Tafelbutter 2,90 — 3,10, für Landbutter 2,80 
bis 2,90, für das Liter Milch 34—36 Groſchen, die 
Mandel Eier 1,80—1,90 Ziel. Auf dem Gemüſe⸗ 
und Obſtmarkt pe man für das Pfund Weiß⸗ 
ko i 30, Rotkohl 35, Nofentohl 1,10—1,20, Grün⸗ 
kohl 40, Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, ein 
Kopf Salat 20—25, Spinat 1,80—1,50, Kohlrüben 
10, Wruken 10—15, für ein Bündchen Radieschen 
30, für eine Apfelſine 60—80, Zwiebeln 10, Rar- 
toffeln 5, Mohrrüben 10, für eine ſaure Gurke 10 
bis 30, für das Pfund grüne Heringe 35 bis 45, 
Spint 0,50—1,40, eine Zitrone 1214—18, für das 

Pfund Gänſefleiſch 2—2,10, für das Pfund Ente 

2,10. Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. 
Auf dem 1 75 koſtete das Pfund Schleie 
2,20—2,60, Aale 4—-4,50, Zander 3—3,50, Hechte 
2240, Karpfen 2,50—2, 60, Karauſchen 1,80 bis 
2,20, Bleie 1,20 —1, 60, Barſche 0.80 —1,50, Weiß⸗ 
Hige 50—80 Groſchen. 

X Unfälle. Beim Aeberſchreiten der Straße 
an der Landſchaftlichen Bank geriet der 72jährige 
penfionierte Beamte Ferdinand Piltz, ul. Spa⸗ 
dziſta 3, unter einen Laſtwagen und erlitt ver⸗ 
ii iedene Verletzungen. — Der bei der Firma 

molot“ in Ławica beſchäftigte Schloſſer 
Roman Kowalfki fuhr bei der Rückfahrt nach 
Poſen beim Ausweichen vor einem . Motorrad- 
fahrer gegen einen Baum, renkte ſich einen Arm 
aus und erlitt andere Verletzungen. Er wurde in 
das Stadtkrankenhaus geſchafft. 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: aus dem 
9 von Jan Francis in der ul. Dabrow⸗ 

kiego 3 (fr. Große Berlinerſtraße) drei Bluſen 

itiert Samt, drei Sportbluſen, zwei Leder⸗ 
jacken, ein Paar Schaftſtiefel und ſieben Leder⸗ 


Die Hühnerfamilie ſcharrt fleißig in dem kleinen 
Hausgärtchen. Auf dem daneben ſtehenden drei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe ſind Dachdecker fleißig bei 


Plötzlich ſauſt ein Stück 


Die 
nervenlähmend, ſinn verwirrend! 


2 


Schiffsverkehr uſw. 16.25 bis 16.45: Sipos: 
16.45 bis 17.05: Engliſcher Rurfus. 17. Bi 
Journaliſtiſcher Vortrag. 17.25 bis 17.45: 
trag. 17.45 bis 18.45: Hörſpiel für Kinder 5 
bis 18.55: Beiprogramm — Berjhiedenes. 8 20 
bis 19.35: Berichterſtatterplauderei. 

20.30: Aus der Welt der 35 20.30 
Konzert aus Warſchau In den Paufen ea 
gramme der Poſener Theater und Kinos 
22.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pal, Epot 
22.15 bis 24: Tangmufit aus der Polonia. A 

bis 2: Nachtkonzert der Philips. y 77. 


X Programm des Deutſchlandſenders Tür en 
abend, 29. März, Rönigswuiterhaujen: 127 Künl 
leriſche Darbietungen für die Schule. 1430: K 
derbaſtelſtunde. 15: Vortrag „Beleitigung 
Veredelung der einklaſſigen Schulen 15. 
Frauenſtunde. 16: Wiſſenſchaftlicher Bol 
16.30: Nachmitt ie en von Hamburg, 17. 
Carmen Her ine Frau * allein durch ! 
aſiatiſche Ru land“, 17.58: Tama 2 Bog 
Spannungen im Arbefterleben“ 20: 
„Guter und ſchlechter Empfang im Bun, 
18.40: Spaniſch für Anfän nger 19 05: 
Stunde. 20: Streiflichter. ach den N 
dungen bis 0.30: Tanzmuſik. 


Gottesdienitordmmg für die hatholiihen ouii 
30. März bis 6. April 1930. 


Sonntag, 9 Uhr: Einleitungspredigt und Amt 
3 Uhr: Allgemeine Predigt und hl. Segen. 


ſofort ein Plätzchen erſpäht, auf dem ſeine Hüh⸗ 
nerfrauen Schutz vor dem grauſigen Angetüm 
finden können, das da aus der Höhe herab⸗ 
geſchoſſen kam. Er treibt die Hühner unter eine 
Hohltreppe und ſorgt dafür, daß ein Huhn, bei 
dem die Neugier über die Angſt vor dem Furcht⸗ 
baren die Oberhand gewinnt, ſich nicht aus der 
Reihe der aneinander geſchmiegten Hühner wagt. 
Er treibt das Tier energiſch zurück, läßt dabei 
aber ſeinen Blick nicht von dem Hauſe, von deſſen 
Dahe das Ungetüm herabgeſauſt kam. 

Viele Stunden vergehen, ehe das angſterfüllte 
Krähen des Hühnerhofpaſchas nachläßt. Aber der 
Schreck ſitzt ihm, wie dem aufmerkſamen Beob⸗ 
achter nicht entgehen kann, auch jetzt noch in den 
Gliedern. Denn an jedem Morgen, an dem die 
Hühnerfamilie auf den Hof. gelaſſen wird, richtet 
der Hahn mit Gekrähe ſeinen Blick nach dem 
Dache, dem Arquell des kürzlich erlittenen 
Schreckens. 

Ein allerliebſtes Erlebnis, das freilich nur der 
voll auskoſten kann, der in dieſer Zeit des 
kraſſeſten Realismus ſich den Sinn für p 
idylliſchen Dinge noch erhalten hat! 

—— 

X Die Biſchöſe gegen die Kettenbrieſe. Ebenſo 

wie in Poſe n ſind in letzter au auch in ande⸗ 


in heimkehrte, von einem Ludwik Tome pi 

läſtigt. Sie wehrte fih mit dem Schirm, 
der Angreifer kurz entſchloſſen faßte, um Wr 
das Weite zu ſuchen. 

X Vom Wetter. Heut, 4. — früh ſtand z 
bei bewölktem Himmel das hermometer auf dem 
Gefrierpunkt. 

Sonnenaufgang PR Eonnenuntergeitg am 
Sonnabend, 29. März: 5.45 und 18.26 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 1,16 Meter, gegen +1,14 
Meter geſtern früh. 

X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
N Telephon 5555, erteilt. 

re der Apotheken vom 22,—29. 
Itſtadt: Apteka Czerwona, Stary 

Ane 37; Aptela Zielona, ul, Wroclawſta 31; 
Apteka 27. ’ Grudnia, ul, 27, Grudnia, 18. azas 
zus: Apteka Lazarita, ul, Maleckiego 26, Yer- 
Gti Apteta Wictiewicza, ul. Mickiewicza 22. 

ilda: Apteka pod Korona Górna Wilda 61. 
— Ständigen Nachtdienſt haben folgende 
Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, 
die Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Gonn- und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 
as | uhr abends), die Apotheke in Glöwno, die Apo⸗ 

theke in Gur jain, ul. arig 17 2 2 158, die Apo⸗ 
theke der Eiſenbahnkranken St. Martin 18, 
„die Apotheke der Krankenlaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundſunkprogramm für Sonnabend, den 
29. März: 13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfaren- 
blaſen vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schall⸗ 
platten⸗Konzert. 14 bis 14.15: Notierungen der 

ektenbörſe. 14.15 bis 14.30: Landwirtſchaft⸗ 
Mitteilungen der Pat, )%„%SßßßSꝓdSSSßꝓãẽõͤͥͤ ³ĩVAA3A : cd èͤé yyy ²˙¹ w A ahnen Ahr über den 


11 Mes Sandespue t uf 
rauen un elle; nachm 
Shanbesprebigt für Granen; "abends 8 Hr: 5: 
gemeine Predigt und hl. Segen. 

Mittwoch früh, 6 Uhr: „ und 0% “A 
neralkommunion der Jungfrauen; 4 

Ahr: Standssprebigt für arauen; 2 sah: 
A {gemeine Ptedig und hl. Segen. 

Donnerstag früh, 6 Uhr: „ I 
Jungmänner und hl. Meſſe; früh 8 Uhr 
zallommunion der Frauen; nachm. 4 Uhr 
despredigt für die Kinder; abends 8 
gemeine Predigt und hl. Segen. 

Freitag früh, 6 Uhr: N N für mär 
ner und hl. Ba; früh 8 Uhr: Generaltommi 
nion der Schüler; abends 8 Uhr: Allgeme 


Predigt und hl. Segen. ? 
Sonnabend früh, 6 Uhr: a u je 
Männer und ungmänner un 
a Predigt und ht. Fu 
Sonntag, 9 hr: Bretiat, ochamt un Ge 
raſtommunion der ganzen Gemeinde; 
Schlußpredigt, päpſtlicher Segen, ia 
Alle Standespredigten finden in der Herz-Zelk 
Kapelle ſtatt, die allgemeinen Predigten in 50 
großen Kirche. 


müſſen. 

Rudern — der Sport für alle! Hert Borr⸗ 
mann, der ſich dieſes ma zu einem Vortrag 
11 Ahlt hat, den er am e dem 31, d. Mts., 
TER ends halten wird, 
befindet fih ochen auf einer Vor⸗ 

gelle n allen Orten hat fein Vortrag bes 
ten Beifall gefunden. rmann hat eine 
n Art, den zu behandelnden Stoff ſchmack⸗ 
g magen, und verſteht es, ſchon nach weni» 
baten innigſten Kontakt zw igen den Zus 
Bi und ſich herzuſtellen. Auch den fporitreis 
nden Damen hat er viel Anre e mitzu⸗ 
teilen. Durch ſeine Hände find Taufende von 
Anfängern gegan EN, die ſich namentlich aus 
Studenten und Studentinnen der Berliner Uris |M 
verfität zuſammenſetzten. Es ſpricht ein großer 
deſſan ſportlicher Ruf 

r für einen gen 


+ it gelten Brenn. i 11 
„Fre a pr err 
Baurat Kothe be: = 7 irdens 
bauten“ im Saale des ig s Bee ne 
hauſes. Herr Baurat Kothe, deſſen Werk 
— e beſonders Reis 
ha 2 sebat zu den beiten Kennern der 
ukun 


95 Oſten. r Vortrag 
rökte 
10 10 


t eini 


abends 8 Uhr: Al 


* 


Filmſchau. 


= Pas wien, Ann, in St. Lazarus brin feit 

e unter dem Titel „Don Juan im Pe! 

onat eine unterhaliſame Filmkomödie M 
dem bekannten Reinhold S . 
Titelrolle, die er mit beſtem, dezentem 
durchführt, aufs beſte unterſtützt von der 
rin der weiblichen Hauptrolle Helene S 
Das Kinoſtück bereitet den Zuſchauern Age fe 
liche Stunden mit köſtlichem Humor, 


vernachläſſigte Bremdenverdenesgesie, dem inter, 
nationalen Touriſtenverkehr zu ließen, pur 


rwiſſen li rein 
iiini mt inte nen e 3 von 


Nur Gos Ver Standort b des Pen vg De 


Alter ober er 1 077 
m Dichtungen und 5 
u ein, der in a lach 5 


nte u lä 
al . Be an) ine 


' 


„er Noch im 17. Jahrhundert war es 
der Pfalz üblich, die Weine nicht vor 
en Lagern zu “si enden oder 

. trinken ohlhabende Leute pflegten die 
ine noch länger unen 


Ba bis 


per einiger Zeit eine, Kommilfion 10 Uh e 
1 es Böhmerwaldes geſcha 
lle 


ebrochen a nee eien Arbeiten zur S 


war man de ie Aufbewahrungsmethode von Wein in Näf + Gebietes leiſten wird, jo daß 
. munden, 1 hi Ben be AR en f 55 ann Zr en Lagern allerdings 10 gäl naher Tka zu den heute 005 8 e 

Wi enſchaft u ie i beha —— p Das Holz hielt der Zeit nicht ſtand, und zahlrei e und lät sa 
ng gan 5 llc te madik hat find | 55 es wird berichtet, daß man z. B. in einem fran⸗ der ti eo] owakiſchen Republik 7 1 Bo 
on viele infenner der Anſicht, daß a in chen Schloß in einem Nen e Gewölbe | merwald hinzutreten wird, der dank ſeiner la 

ion er Mein ui, 5 ne 1 on uch e Alas uralten Wein gefunden habe, der jo alt ſchaftlichen Schönheiten und bequemen Berlei 
a, den Ber le mit — — s : zogen 1 2 N jen 12 3 81 das go e Jutritt der Luft verbindungen eines ſtarken Auslandsbeſuches 

ſich die Meinun üllden ae iel bildete der MWeinjtein eine fo felte | jeder W gewiß vollauf würdig ift, 

men tonn: ein Wei de beſſer iſt er auch, lie pine, m man den Wein daraus abziehen Re 

wont í x Hauptſache daran, daß bei den oft onnte, Erft durch die 1 der Wein⸗ 

recht p milioen d 25 n der Kellertechnit vergan⸗ 405 2 Par N g Br u Büchertiſch. 

gener Zeiten das richtige Ausreifen der Weine tung des Gefäßes 8 „Die Biene“, 


nur durch die Zeit gebracht werden konnte. Bei e Jie i si E 


t geht die Ketlertegmit dahın, den En bah 
Homer wird bereits ein höheres Alter des Wei⸗ 


ärung ſo zu überwachen und zu leiten, da 


bei 8,18, 
5 heul ein bald Far iſt, und man — — 


Leſt 7, März 
Hi Fin t 


ür das Einzelheft 0.85 zł. gionon” 


nes rühmend hervorgehoben: ſelbſt apot überzeugen, daß gerade In enen 30. 
„Drauf den Kaya mie der Aer Meine, die erft ein Fahr alt nd tao | 
m den Miſchkrug aus trinkfähig find und ſich durch 9 
Voll Beffomiigen 4 ae, im elften afre 1 ſchen Geſchmack auszeichnen. 


Langte die Scha N ihn und löste den 
Im ündenden Deckel.“ 
n der Nömerzeit wurde mit alten Beinen 
2 ein Luxus getrieben. Es galt als ie 
feinem Galte einen Wein le en — 
war als der Trinkende. 
kr en Weinen 105 
an der Weber: 


W von hundert 

: hei ED Dielen Basden nis it bat 

Um u e eſe nga ni ver en da 
folde alten Weine a 12 en, gr ai man zu 
Seto eren Mit Man lagerte den 
Wein nigi im eüßten Seat ſondern eßewahete 
gi in möglichſt warmen Räumen auf, wo bie 
A ER} nur raſcheres Altern, ſonbern auch eine 
Paſteuriſation bewirkte. Die Vorliebe der 
Römer yen für alte Weine hatte auch das Mittels 
alter . . und zu findet man hier 
allerdings auch die Bemerkung, daß wenn jun⸗ 
er Wein gut und ui behandelt wäre, er den 
u mit alten Weinen ohne weiteres auf⸗ 
Im men önne, 5 N He ifen 
en en nen“ n, und in alten Verzeichniſſen 
werden lolche alten Weine immer beſonders her 


E 5 
. erſchütternd mit i 
ken die el € e 

W. Cüt 10 en⸗Poſen, die ganz verſchieden in ihren 
Affe 
mit 
ſein in pa 
u 


es ijt r 


Der Böhmerwald 


als Fremdenverkehrsgebiet. 
Die t ee ea Republik befißt ſchon eine 


ganze Reihe von Gebirgen, die einen bedeutenden 
und hetig anſteigenden Fremdenverkehr aufwei⸗ 
ſen. Es iſt verwunderlich, daß dies beim Böh⸗ 
merwald noch immer nicht der Fall iſt, deſſen un⸗ 
geheure, uralten Wälder vielſach noch Urwald⸗ 
charakter haben, grenzenlos erſcheinen und von er⸗ 
1435 5 Einſamteit und voll myſtiſchen Zaubers 
nd. Die 1115 Spitze des Böhmerwaldes iſt der 
Meter hohe Javor. Von den Bergſeen find 

or gr und der Teufelsſee zu nennen, die 
u den großartigſten Bergſeen von Böhmen zäh⸗ 
en, Be der märchenhaft ſchöne Lakaſee ſowie 
der ſchön 10 Stubenbacherſee. — Ueberall 
im Löhme find gute Unterkünfte in Hotels, 
Touriſtenſtationen und Schutzhäuſern vorhanden, 
bequeme . erſchließen alle 
Teile dieſes Gebietes in angenehmer Weile. 

Um den Böhmerwald, dieſes leider zu Unrecht 


ajung — hier ein dd e ein Ringe, 
ott, dort ein fajt buddhiſtiſches Verſunſhe 1 

Allmacht Gottes — dem: religiöjen 8 
unſerer Jugend alle Ehre machen. mee 
kehrt in vielen et immer wieder, u 


Sy; 


1 5 mit welcher Ergebenheit 
jähriges en es zwar nicht wagt den Tod 
. aber ſtill den Schleier des enſeite y 
tet. Uug Sie anderen Beiträge ſind höͤchſt in Sell 
ciant und lajien uns tiefe Einblicke in Die 2 
des Kindes und der Jugend tun. en 
die „Biene“ nicht nur eine Se ift 15 e 
gend. Jeder Vater, jede Mutter und A N 
jeder Lehrer, alle die es ernſt mit der See 
er ihnen anvertrauten Kinder meinen, m aptes 


pete 
ligen % diesmal 12 deutſche Schulen, barg 
faſt alle Vollanſtalten und etliche Heinere A 4 
ae 


Des: 


diefe Zeitſchrift lejen. An der e e 


Wan 


En „Glück auf 7 der apene ine: 


Polski. 


; Handelszeitung des Posener Tageblatts 
| Bilanz der Bank 


per Zentner 1. Qualität 138, 2. Qualität 123, abfallende 


Sonnabend, 29 März 1930 


Danziger Börse. 


s Aktiva: MEME T (Butterpreins vom * en e e eee, Mike, ae 1% 
f 111 ı sehr r anzig, Arz. e arknoten 
Goi Tiset 90. l 10. 8. 30. Eler. B 271 i, * 27. "März. d Die Preise verstehen | Dollarnoten 5.13%, Scheck London 24,99%, Zloty. 
d u. D und Münzen 6 767.20 521.557 555.41 | sich in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder parr noten 57,63. 
Goid in Barren und Münzen im A e222 216 020 851.73 179 552 658.50 | Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche Eier. s 
_ Nahıten, Devisen usw.; Trinkeier (vollirische gestempelte) Sonderklasse über 1 N EN Potlapneten Horten; gg Jar rg hs 
a deckungsfäbilge .neonooonrnesneeseonsunnenen: 326 000 183.09 = = a = Kate & af Tische bier Klasse P y 5 ge mit 57.63 notiert. Auszahlung Warschau mit 57,60. 
Silber- rn R N 11 774 564.75 | sortierte kleine und Schmutzeigr 66.5 us- Privat-Aotien-Bank 104% bez, bei 11900 Gulden 
naeen „„ „„ „ 00 % 497 578. landseler. Dänen 18er 11%, 17er 102, 13416 Umsatz, Tabak - Monopol -Zertii. 152% Geld exk? 
A A ar apar AA sieocesoecooosoogneseoapnanetres 1 703,21 o 362 e 4 Ho Yänder, Durchschnitisgewicht 67 7 77 775 Re bis Dividende. 
s .. —ꝶꝙ1wmʒ2 * 2 g 10—11 umänen 7A 7 ungarn * 
. für eigene Rechnung. e wur 1 — F 1: Polen, kleine, 42076 Din Berliner Börse 
i ektenreserve ..sseacs: taocceoonganesocnga as — g. In- und ausländische Hr sô 
v ulden des Staatsschatzes . ap bie er p EN > 25 000.000. |eier. Chinesen und ähnliche 6.5.6.5 Pig. Witte- ; x 
Immobilien V 20 000 000.— runs: trübe. Tendenz; etwas freundlicher. Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. März. Der doch 
y un pini .. 7 . . : 1 eee etwas überraschende Rücktritt der Reichsregierung 
; 8 õꝶꝶꝶ—kUk ntent 120 80 570.02 p > Bö bewirkte an der 8 etwas F doch 
2113 522 218.27 Schlusskurse FOSener rse. war die Stimmung durchaus nicht pessimistisch, wenn 
man auch etwas schwächere Kurse nennen hörte. Die 
$ rundkapital Passiva: Fest verzinsliche Werte, Dr 3 i 8 des Regierungs- 2 
p e aaae aaa aA ————„õöö! 0.— a as rtschaftsleben keineswegs ungünstig. im 
3 3 9—＋—＋5*ͤ.⸗-⸗*«ĩ in saa Sans 12 98 9 e ae übrigen wird die in letzter Zeit besonders hervor- 
N Sofort fällige Verpflichtun en; nnn Rho * u N en gi 50 Db tretende Aktivität des Reichspräsidenten eine lauge 
x a) Girorech S N tskasse 5 r * e be (1 nah ER Krise schon zu beseitigen wissen, Da auch das Aus- 
S b) Restlich a UAE A: ee ep O 238 925 23221 7% Dollar-Anleihe un, 180 (100 Dollar) land festere Börsen meldete, kam es zu Beginn des 
E es E Glrogrechnung sonernesusonnennanenn 179 195 830.08 % Pfandhr der staatl, Agrarbk. (100 G. ae amtlichen Verkehrs vielfach zu Besserungen, da 


ausserdem noch Verkaufslimite fehlten, Conti Gummi 


Konto für Silbereinkauf „sarenssooneoenoee» 
Staatlicher F RE U EA. 


$ c 13.000 000.— 
£ Ä Verschiedene Verpflichtungen 


7452 623.6 2 e der Stadt Posen (100 G. ser, .). tga 
13.06 640.88 | % Dollaroriafa der Forener Landschaft (1 


waren auf Dividendenhofinungen, selbst bei Berück- 
sichtigung des Reports mehr als 3 Prozent gebessert. 
Werte wie Bemberg, Gesiuerel, Accumulatoren, Ober- 


CEC e 


\ 
| f 
Wechseldiskónt 7 Prozent, Lombardzinsfuss 8 Proz. 
Der Ausweis über die zweite Märzdekade bringt 
ine Normalentlastung der Notenbank. Besonders be- 
nerkenswert ist eine Umschichtung im Gold- 
i epot. Während bisher ständig der Bestand des 
| dsgoldes verstärkt wurde, ist in der letzten 
Dekade ein Betrag von 39,47 Mill, nach dem Ausland 
überführt worden, anscheinend zur Deukung eines 
tes. Die deekungsiähigen Devisen 
haben einen weiteren Verlust von 13,99 und ande re 
evisen um 1,77 Mill. zu verzeichnen. Die ge- 
Samte Kapitalsanlage in Wechseln, Lombard 
j und Eifekten verminderte sich um 5,22 auf Bu ‚69 Mill. 
7 runter das Wechselkonto um 6,27 Mill., wäh- 
4 pn die en um 0,19 ung die 
3 ilekten die Ne fen um 0.85 Mill. 
zunahmen. Die sofort fälligen Verpilich- 
tungen liegen mit einer Verminderung von 0,79 


Kurze Wirtschaftsnachrichten. 
~ Umlauf gesetzt, die a Unterschrift des nonen, Prä- 
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R Sonderkonto des Staataächatzen unebecheunaee aan dee 
P Ge PSS ee E e eee 


1244 1235 00.— 
75 000 000.— 
82 037 792.59 


1 113 963 218.27 


v 074 936 400.4 
. und einem Bestand von 450,97 Mill. wenig ver- 


1 ert. Hierunter nahm das Staatsgiro um 
13.39 Mill, zu, während die privaten Giro- 
einlagen sich um 1438 Mill. verminderten. Der 
Notenumlauf ging um 43,85 Mill, zurück. In- 
folgedessen erhöhte sich das Deckungsverbältuls wie 
fol Die reine Golddeckung beträgt 58,44 
(86,35) Prozent, die Deckung durch Gold und 
deckungsfähige Devisen beträgt 85,38 
(83,68) Prozent und die Deckung des Noten- 
Inte und der sofort fälligen Ver- 

lichtungen erhöhte sich auf 62,32 (61,39) Proz, 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am 10. März folgendes Bild (in Klammern der 
Stand am Ultimo Februar): Staatskassen- 
scheine 42.5 (43.1) Mill., Silbermünzen (-, 
2- und 5-Zlaty-Stücke) 121,6 (132,4) Mill, Nickel- 
und Bronzemünzen (69,3) Mill, zu- 
sammen 233,0 (334,7) Millionen. 


Lug 


Getreide. Posen, 28. März. Am liche 


Die Bank Polski bat gene 18-Zioty-Banknoten in | Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznań, 


Rlehtpreise: 


» Sidenten der Bank, Dr. Wróblewski, un 95 
. Vom 20. Juli 1929 tragen; weisen 42 boden zn FVV Ban 
1 1 Unterschied reren! den bisherigen M te Ani ig ai 19.00 - 19.50 
Mit einem Kapital von 151 000 æl ist in Gdingen 3 . 
; eine Werttzesellschaft ele worden, an der aus- para i E ET A 15.50-- 16 50 
= Schlie: LI mehl (70%) nach amti. Typ 32. 0 
Die usläche in Polen betrug mehl 660% 54.75 — 58.75 
l mi Jahre 1925 rund 2 — 2504 700 ha), bemannen n . 
iare, 1929 sund a a € 276 604900 de). der | Romgenkleie = = OST AMALA 
Ertrag Je Hektar 130 (110) de; Anbautläche und Ernie | Sommerwicke .. 4 
ne ojewodschaft Posen am anlangre chsten, Pelusch ko 23.00-20.00 
h usmachte. PWW 00 — 
ö (Bee die seit | Peldorbsn . . nr.“ 
k Auen: ie ieee in essch wie en ge- | Viktorlaerbs ens. 27005200 
— 4 Bilanzsumme beträgt 2 275 000 xl. Folgererbsen 26.00 — 29.00 
„Die Arbeitslosigkeit in „Oberschlesien hat in der | Seradella . . . 24002800 
; 1 oche Personen augenommen und Bl ut Baier ek „ p 
* "a nen: von ge- 8 ee. apa 20.002200 
9 allein rbe. Gelblupinen . . . e +a, .  28.00—25.00 
A ah be ustrie ist immer Klee, Bee, 1500015000 
h š . W 7 5 die Ae en gestern Klee, weiss. 170.00 220.00 
U $ 2 hende Zugeständnisse gemacht | Klee, schwedisch 170.00 200,00 
1 8 — R F W lt den Klee, gelb, ohne N 3 F . 
NER eeng in par * * 1 — — Mek F 28 
VV Die F dei m 0 „ or E AT — 50.00 
7 Venhang mit En l -tnn des N. . paygras engl! 9000—110.00 
ums. welche die von en Artikeln mit Inkarnatkl ess 200022000 
22 ntigen Steuer belastet, hat sich der Ver- Buchwell enn 25.00 —27.00 
DEE band der zen an die Re g mit der G ttend 
Bitte um sofortige Aufhebung dieser r gewandt. demttendensz. ruhig. 
i Der Antrag wurde damit begründet, dass die Eier- Anm.: Weisser Hafer bester Sorte über Notiz. 
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u g el Statt. - 

tichtu 8 agen en di reh, 0% ekerladr- 
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ure Se e 


bes gohen des Posenschen lau 
? 1 iese aman eis t h 
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inzelhandels zu bewegen, 
— mit \ t. 
dem 


EROR, 
Die j. 
ii and dem Schwedentrust über eine neue Anleihe 


in Höhe von 25 Mill. Dollar, sowie gewisse polnischer- | 2 
nat gèlorderté Abänderungen des 1925 232 


ARETO über — erpachtung — 028 2 4 Rest |. 


r 
~ W ige mit 
a BR: Warschau: der" ezen die „Ajencja Wscho- 
% a zu wissen glaubt, hatten die bisherigen Be- 
En rechungen einen günstigen Verlauf genommen, und 
mi * nach erfolgter Bildung es neuen Kabinetts 
— aldigster Erötfmene d er entscheidenden Verhand- 
ng — mit Kreuger zu rechnen, ‘ 

3 Flauer Getreidemarkt in D In Weizen 
a and gegenwärtig fast keine Umsätze am Danziger 
Veit arkt zu 20 l Pag der nominelle Preis für Weizen 
Feet ed 8-27 Dans. Gulden per ioo kp wagsen- 
N anzig. — Die es die deutsch-polnischen Ab- 
R achungen hervorgernfene Unsicherheit im Danziger 
Lust ne n handel hat sich noch nicht begeben. Im 
ig ande sind die uir e im aus der letzten Woche 
den Jr 075 M.. * getalle en: In Danzig wer- 
24h ür Roggen ide 00 kg waggan ge- 
zahit, — Gerste ist Walter Siak für gute Qualität 
12 oa bezahlt: 13-—13.50 Gulden, für mittlere 12 bis 
— 5 tir Pi Futtergerste ‚1111.50 per 100 kg waggon- 
ie Da Für Hafer, der ebenfalls sehr flau 

zt, wird ein Preis -8.75—10.50 gezahlt. 


By Märkte, 


arsch au. 27. 


i „ are der Getreide- 
15 . für frei Warschau im Markt- 
bi del; Roggen 20 1 eizen Add. Hafer 17 


; la 18, Bopa n: 10 e en er 22—24. 
7 Rog erbsen 27—29, Welzenluxuismehl 70—73, 4/0 

— 34—36, 1 leie beste. Sorten 1617, 

i — Sorten 14—15 oggenkleie 11—12," Lein- 

Rapskuchen 22-23. Tendenz be- 


Re 2, nea 


Danzig, 27. März, Für 100 kg in Gulden: Weizen 
21.78, Roggen 12.602.785. Braugerste 14—15, Futter- 
gerste 12.75-13.50, Hafer 11—12, Viktoriaerbsen 20 
bis 23, Roggenkleie 9,50, Weizenkleie, grobe H. Zu» 
fuhr nac n in Tonnen: Weizen 5, Roggen 


erste 840, 125, 
— 2 Ga Hafer „008 „Kulsenfrüchte 25, Kleie |. 


Kuchen 45, Saaten 


Praduktenbericht. Berlin. 28. März, Nach steti- 
Bir Vormittagsverkehr zeigte der Praduktenmarkt zu 
örsenbeginn ein festeres Bild. Angesichts der durch 
den Rie A des Kabinett 1 nen Unsicherheit 
info der umein Auslandsmeldungen 

elt sich das Geschäft — s in engen Grenzen. 
Das ersthändige el von Inlandsbrot- und Futter- 


5 Konverter opt P. Ldsen (100 g 
Notierungen > Steki 
2 Rogg.Br, der Posner Ldseh. (1 D-Zentner 
Pusener Vorier.-?’ rov,-Obligat. (10% Mk., 
zu Pusener Vorkr.-Prov.- O 10 at, 1000 Mk, 
40, Foßener Vorks.Prav.-Obligat, i u. 
% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem. (1000 Mk. 
File Primion.Dalleranlaihıe erie Il 8 Dalıarı 
“ An »Investisrungsanleihe (100 Gal) 
ekenbriefe 


111111 BAIN 


14118 


bedarf. Berger, Daimler, Zellstoff Waldhof, Karstadt 
und Svenska hatten ebenfalls Gewinne. zu verzeichnen 
Reichsbank, Siegen Solingen. Stollberger Zink, Rhei 
nisch Westfälisch Sprengstoff. Stoehr und Deutsch- 
Atlanten tendierten dagegen etwas schwächer, Im 
Verlaufe erhielt sich zunächst die freundliche Orund- 
stimmung. Licht und Kraft und Gesfuerel, für die 
sieh- auf die. hekanuten Elektrotrustkombinationen 
etwas Auslandsinteresse zeigte, konnten bis zu 1% 


Tendenz; beheuptet. Prozent gewinnen. Weniger günstige Momente, wie 
Industrieaktien. der erneute Rückgang der Ruhrkohlenförderung und 
— die Nichtbestätigung der Kunstseidenkonvention fan- 
2.3, | 27.3, 28. | 27.3 [den heute weniger Beachtung. Schantungbahn ge- 
Bap: Po ski 166.000 168.003 Hartwig C, - — I Wannen im Verlaufe 3 Prozent, während Siegen wei- 
tik. kw. Pot. — H. Kantorow. — — [ter schwach lagen. Später liess das Geschäft nach, 
Bb. Praemyl. — — 2 — — fund es wurde an den Hauptmärkten 1—2 Prozent 
ub. % Sp. Zar“ — — ~ — schwächer. Anleihen ruhig, Ausländer behauptet, 
P. Bk. Rendi. | — 2 na 56.006 | Türken und Anatolier auf die Unterbrechung der Sa- 
a r A Re 2 es 9 | nierungsverhandlungen schwächer. Piandbriefe teil- 
Arkona $: e 2 2 2 weise zur Schwäche neigend, Reichsschuldbuchforde- 
Bruwar Grodz. er > — æ rungen ca. Prozent rückgängig. Devisen angeboten, 
Browar Krot. — — - - | Pfunde schwankend, Paris etwas fester, Buenos Aires 
r — — - — fest. Geld weiter anziehend, n Monatsgeld 
‚e; SK. — — =i — 
An 2 2 2 68 Prozent, Warenwechsel ca. 5% Prozent. 
Kar "Zaun, = ak A Anfangskurse) Terminpapiere. 
Goplans — - — Ee 
dreh ajoi a 8 Kipa 28.3, 22.3 28.3, | 27.3 
Dt. R- Bahn 92.87 Goldschmidt. 68,50 | 68,00 
Tendeng behauptet- A.6.1, Verkehr 18 115.00 | Hbg, Elk.-Wk, | — [134.00 
= Nachfrage b = Angebot, + = jesohäft * = ohne Ums | Hamb. Amer. | 111.60 | 10950 | Harpon. Bew. 129.25 
Hb, Büdam. — — Hoesch. i wn 2 
44 Bed [10625 10712 las Beben. — Hey 
Nordd. d. Ilse Bgb au. e 
Warschauer eg Uth rdd, 1255 fiza | irag | mal, Awe = 65 
Börsenstimmungsblid. Warschau, 27. Märg, sarmer Bank öcknerw. „| -= 
hiesigen Aktienmarkt hat sich heute nichts Neue * — nea 188 = re en — 
eignet. Bei äusserst geringer Nachfrage sind dle au Darası. Bank 205.001333.25 | Mannesmann | — [105.50 
und für sich sehon kleinen Umsätze noch weiter zu- 1450 | 146.00 Manat Bor ae 
N Auch heute kamen nur Disc-den. . | — |m e — — 
Metallaktien zur . Aka N bestimmten, 1 n 152.50 | 151.25 | Nat. Auto- E: A Too 
deng kann daher nicht die Rede 4 > N . 
interesse beschränkte sich auf u Ban Poli dl die Sonija Faia, ER de = TRR 
nach fester Eröffnung e Walle Beben „ ** a hi 
später wieder einbüssten. Bar F. — | aa Began | — |i 
nur Lilpop und Pocisk e * mes: a e Buderus an 72.50 * — 
Modrzeſdw büssten je 28 gr ein. Alle anderen Markte Cop. Hisp. Am. — 1 — ek. -W. ] — 
blieben umsatzlos. Charl, Wasser 102.00 — Rh. Sta wu. | 117.50 | 114,75 
Am Markt für festverzinsliche Werte gewaun die 88 1 RE. Riebeek, - e) „= m 
dprozentige Prämienanleihe 50 gr egen verloren Aus 1 171.50 b 5 
die Dolaröwka und die äprozentige Konvertierungs- | Bt. Erdel- Ges. 102.28 | 01.50 f 1 
anleihe je 25 gr. Andere Anleihen wurden heute nicht | Dr Maschinen | — — - | Schuckt.&Co. | 1 12 
gehandelt. Pfandbriefe und Obligationen der Staats- | p Nobel 9.9 — Siom.&Halske | 264,50 „u 
banken behauptet. Der Privatpfandbrieimarkt scheint Ges. | 170.50 Tietz, Leoni . 0 | 153,5. 
heute seine gestrigen Verluste wieder aufgeholt zu | EL Licht u. Kr. 178.00 | 171.25 sradio vi 129.25 
haben, die Stimmung hat sich leicht gebessert. n 3 Dl 2 ir 2 
Am Devisenmarkt hat die Nachfrage gegen gestern | G. Farben . | 169.25 or, b 114 
Felten u. Guill, — 12725 | Wi 217 
leieht zugenommen, Im Mittelpunkt des Interesses |; 8 11.50 | 140.50 | Zellst Walch. | 21 21 
stand wieder Devise London, gasean fist tür New | des, i el. 482.50 | 172.00 | Otavi . . > 75 


York so gut wie gar keine Nachfrage vorhanden, 05. 
samttendenz cher schwächer., Schwächer la agen Bel- 
gien, London, Paris. Sehweiz und Holland, Nur Rom 
und Prag lagen leicht erhöht, der Rest behauptet, 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89, Gold- 
Seh 4,70, Tscherwonetz 1.33 Dollar, Kabel New York 
8,917. 

Amtlie hnieht iotierte Devisen: Belgrad 15.725, Buda- 
pest 155.73, Bukarest 5.30, Danzig 173,55, Oslo 238.77, 


Riga 171.82, Stockholm 239.75, Talinn 237,70, Berlin 
212,84, Montreal 8.904. Sofia 6.46, 
Fest verzinsliche Werte. 


50% len-Anlelhe I, Serie (ö Doll.) 
E Konvert.-Anleſke (100 al, 

6% De be 1919-20 (100 De 
10H (100 G, 
24 nb.-Konvert.-Anleih 
70 bilisi r 


15 an 1 At sehe R * r im Prompt- und x Industrieaktien. 
a nte sei | 26.3. J 2.4 28. 3 
ataud um 1-3 e F Die © Ci erten e 
enge nardan er, Fintewaisen war slemli lich hr É Drake . Seis 12500 Naa 2 = 
K A G 2 22 
40 e 5 erhöht; was mit oinor Besserung 15775552 a — er Re 
en . e ae ei- Bk.Zw. 8 yii * — | 40.00 
2" keines. Konsungeschi, "Haler A h egaa R „ 
5 altender Deckun es 81. wa | Spies — 2 IN — = 
k, 5 Gerste bleibt in guten „ und „em 214 — wein Tr a p 
aualitiiten vu r I Be a ME Key 
b 80 u» ärz. Ostreide und Oelsaaten | £; Tow: Elekt. | — | = 2 
E alt r 100 kg in Goldmark. Weizen en | angra nA rsy 5 Rudzki = — 
28 oggen 142—145, Braugerste 164 Kabel u — taporkow — = 
Futter- und ade ste 144155, Hafer 1 1 Sila ı S wieso] — - v us — — 
Mais 167, Weizenme erg Roggenmehl 20.50 | Chodorow — 12 — = — 
bis 2275, 8 Miah eee 870025. ge. ea I > a 
et 8 U „‚Peluschken 16.8019, Acker-] Goslawice 214 — 2 
22, blaue Lupinen 13.50 | Ostrowite E ax IS: 2 
Ins, 5 Seradolla 31 V. T. F. Cukru | me - = M ia 
J hrat 1430 | Lay” ER kA A 
ocken Kein, Sova andels-| Wysoka Fe - — - 
bis don nr * iefer BE Mit game? = — | Mirków a = 
ee z a Sam AEN Speicher F 
Tendenz lustlos. 


ein- 
pen ne nins e 143 * . 


Ma 155 a . 16180: 
Tz ’ 
p 167.50, . Mai 155 Juli 147,50, Se 
Vieh und Fleisch Posen, 28. März. 
Marktbericht der Preisnottorun ommission 


E wurden auf "Schweine, 
201 Kälber 9 und 4 ene zusammen | Aou 


10% pauat 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht | Xe 


notiert. 

Kartoffeln. Berlin. 27. März, Amtl. Kartoffel- 
erägugerproise je Zentner wangantrel ab märk., Station. 
festgestellt von der Landwirtschaftskammer für die 
Provinz Brandenbur: 
rote 1.60--2.00, gelbfleischige 2.30—2,50. 


Butter. Al 27. März. Die Preise vom 27. 3. 
ab Station oht ipi Gebinde zu Lasten des Käufers) 


\ 


Offizieller | am 


und Berlin: Weisse 1,50—1,80, | 


Amtliche Devisenkurse. 


26, 3 
Briet 
8 1 
FURL. 928 
si 
26. 


*) Ueber unuun srrechner 
Tendenz; schwächer. 


Tendenz fest. 
Amtliche Devisenkurse. 
28, 3. | 28,3. 
Geld 


27.3. | 27,3. 
Briet Geld | Briet 


Buenes Aires —— — — 1,589 | 1.593 | 1.580 | 1.584 


Bukarest =- — 2.489 | 2.493 
Canada — = — — 4.181 |4189 | 4181 | 4.183 
Japan er ee e mae rn 2068 | 2.072 | 2071| 2.07: 
New n 7758 | arata e | Kiez. 
— — . N 
Rio de Janeiro — — — — 15 0.489 | 0. 0 
8 746| 3054 | 3.746 | 3.754 
—— m = | 162.86 | 168.20 | 167.93 | 168,27 
ee Ri: Se — — 5.425 | 5.435 
Brüssel- = — — — | 58.355 | 58.475 | 58.37 
D — 2 — — — 81.43 | 81.59 
giors — — — — — | 10523 10.525 10.545 
italien -————— | 21.835 | 21.975 | 21.9 | 21.98 
. 
0 e r a ae a 1 112.28 J 11211 | 112.33 
Lissabon — == — -== == — — — 18.73 13.7 
Oslo — -— == —— 1120811228] 112.04 | 112.26 
Paris — — — ~= — — [16.375 | 16,415 | 16.38 | 16,42 
Prag - —- - - - 12,398 | 12.418 | 12.40 | 12,42 
Schweiz — — = — 6088 | 31.155 | 30,995 | 81.105 
Sofia — — — = ——— - — 3.037 3.045 
y- — e l 51.80 | 51,90 2.20 | 52.3, 
& — 22 — 11244 | 112.66 | 112,49 | 112.71 
T -— —- ————— [1152] 11174 111.54 11.76 
3 o ma Å. — 17 74.21 
Wie — l — — 85 56.67 
Reykjawik 100 Kronen — 92.14] 8232 | 2216| 92.4 
-= —————— — — — 80.69 30.8) 
— 1.76 41-94 
— 46.825 | 47.06 


Riga 80.09 — 80.85. 


Ostdevisen. Berlin, 27. März. 
Kowno 41.76-41.84, Warschau 46.825—47.028, Helsinx- 
fors 10.525--10.545, Talinn 111.5411176, Posen 46. n25 
bis 47.028. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind - olme 
Gewähr. è 


Kirchliche Nachrichten für die Guanneliihen Poieni. | 


Kirchenkollekte für die Fürſorge für die evan⸗ 
geliſchen Blinden. 8 

Kreuztirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Greulich. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ.— 
Donnerstag, 41% Uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn⸗ 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt Kand. theol. Birkholz. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt — Mittwoch, 6% 
Uhr: Paſſionsgottesdienſt. Haeniſch. 

St. Paulikirche. Sonntag (Lätare), 10 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. D. Staemmler. 44 Stiftungsfeſt 
des Ev. Vereins junger Männer. 11½: Kinder- 
gottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, abends 8 Uhr: 
5. Paſſionsandacht in der Kirche. Hammer. Amts⸗ 
woche, D. Staemmler. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. — Montag, 10 Uhr: Vorſtandsfitzung 
der Frauenhilfe. — Dienstag, 4% Uhr: Tee⸗Nach⸗ 
mittag der Frauenhilfe. 

Morasko. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes» 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. — 
Donnerstag, 6%4 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. 1014 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Hildt. — Montag, 5 Uhr: Vorſtandsberatung der 
Frauenhilfe. — Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 
8 Uhr Kirchenchor. — Freitag, 8 Uhr: Paſſions⸗ 
andacht. Brummack. 

Saſſenheim. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Walah. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt. — 
Donnerstag, 7%: Paſſionsbibelſtunde. Brummack. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, 10: 
Gottesdienit. Eichſtädt. — Mittwoch, abends 8: 
Paſſionsandacht. Sarowy. 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa 6). Freitag (heut), 
7%: Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. Hoff: 


mann. — Sonntag (Lätare), 10: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Dr. Hoffmann. 11%: Kindergottesdienſt. 
Derſelbe. 3% in Glinka⸗Duchowna: Paj- 


ſionsandacht. Derſ. — Mittwoch, 84: Kirchen⸗ 
chor. — Donnerstag, 3%: Frauenverein. — Frei- 
tag, 7%: Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. 
Hoffmann. — 3 Uhr in Neutomiſchel: Paf- 
ſionsandacht. Kand. theol. Schilter⸗Lodz. 
Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. — Freitag, 12 Uhr: 
Konfirmandenunterricht. 314: Paſſionsgattesdienſt. 
Koſtſchin. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 10%: 
Kindergottesdienſr. — Mittwoch, 3 Uhr: Frauen⸗ 
hilfe, 1 Superintendent Rhode. — 
Donnerstag, 5 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 6 Uhr: 
Jungfrauenverein — Freitag, 7% Uhr: Jung⸗ 
männerverein. K 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
‚Wilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 3 Uhr: ugendverein. f 
Sockelſtein. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 1114 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl. 


Stralkowo. Sonntag, 214 : Predigtgottesdienſt. 
Ev. Berein junger Männer. Sonntag: N 
tungsfeſt. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt in St. Pauli. 


5 aae: Feſtabend im großen Saal. — Montag, 8: 
Wiederholung. Beide Male Zutritt nur gegen 
Karten. — Donnerstag, 8 Uhr: Offener Sin g⸗ 
abend — Sonnabend, 7 Uhr: Turnen. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag und Mont 
fällt der Verein aus wegen Teilnahme am Stik 
tungsfeſt und Familienabend des Jungmänner⸗ 
vereins. Dienstag, 8: Turnen. ittwoch, 8: 
Aeltere Re onnerstag, 48: Lautenſtunde. 

reitag, 8: Lautenſtunde. Sonnabend, 3—7 Uhr: 

ungſchar. i 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der 
Chriſtustirche, ul. Matejki 42). Sonntag fallen 
die Stunden aus. Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzl. eingeladen. 

Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
10 Uhr: Predigt. Strzelec. 11% Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. 3 Uhr: poln. Predigt. Strzelec. 4%: 
Predigt. Strzelec. 6 Uhr: Jugendverein. — Mitt⸗ 
woch, abends 8 Uhr: poln. Andacht. — Donners⸗ 
tag, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde. 


enen Herzbeklemmung, Atemnot, 
Angſtgefühl, Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwer⸗ 
mut, Schlafloſigkeit können durch den Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers bald 
beſeitigt werden. Wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen 
bekräftigen, daß das p ole Pa er bei Ver» 
ſtopfungszuſtänden aller Art mit beitem Erfolge 
dient. Zu verl, in Apotheken und Drogerien. 


Rarkoffellrocknung Tarnowo 


Der Betrieb wird Anfang April wieder 
aufgenommen. 


Lohntrocknung zu mäßigen Preiſen. 
Telephon: Tarnowo Podgórne 6. 


Der Vorſtand. 


| 


Für den V er kauf unſerer erſtklaſſigen 


häckereimaschiien 


wird ein bei der Bäckereikundſchaft 
im Poſener Bezirk gut eingeführter 


Ve r tre ter en, 


Maschinenbau - Anstalt Moll A.-G, 


Chemnitz, Aferſtraße 8. 
* 


Parnassia -Jaalkarloliein 


von der W. IR. anerkannt, gibt in beliebigen Mengen 
zum Preiſe von zt 3.— pro 50 kg frei Vollbahnſtalfon 
Witosſaw ab. 


Herrschaft Liszkowo, pow. Wyrzysk. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
O Bentſchen, 25. März. Der hieſige Schub: 
machermeiſter Albert Lüders begeht am 1 April 
d. Is. fein 50jähriges Berufs jubiläum. 
Obwohl dem Jubilar in den jüngeren Jahren 
keinerlei Mittel zur Verfügung ſtanden, war es 
ihm durch Unternehmungsgeiſt, Fleiß und Energie 
gelungen, ſich ein Schuhwarengeſchäft zu ſchaffen, 
das bereits in der Vorkriegszeit zu den erſten Ge⸗ 
ſchäften am Platz gehörte. Dem in der Kriegs- 
und Nachkriegszeit infolge Warenmangels ſehr 
zuſammengeſchrumpften Geſchäft hat der Jubilar 
trotz der durch die Inflation faſt gänzlich ver⸗ 
lorenen Mittel wieder den erſten Platz zu ſichern 
gewußt. Mögen dem Jubilar weiterhin erfolg⸗ 
reiche Jahre zuteil werden! 

* Bromberg, 25. März. Ein etwas unge: 
wöhnliches Abenteuer hatte ein Chauf⸗ 
feur in dieſen Tagen. An einer Autohalteſtelle 
trat eine Frau an ihn mit der Bitte heran, ſie 
nach einer kleinen Ortſchaft im Kreiſe Schubin zu 


fahren. Dort weide der Beſitzer Kobylſki die 
Fahrt bezahlen. Da die Frau blaß und krank 
ausſah, zudem ein kleines Kind auf dem Arm 


hatte, willigte der Chauffeur ein und brachte die 
rau ſchließlich zu dem Hauſe des genannten Be⸗ 
ikers. Dort ſtieg die Frau aus und ging in das 
Haus, nachdem ſie den Chauffeur gebeten hatte, 
zu warten. Die Zeit wurde dem Chauffeur jedoch 
etwas lang. Als er ſchließlich in das Haus ging, 
erklärte Kobylſki, nichts von einer Frau geſehen 
zu haben. Die Suche nach der Frau war auch er⸗ 
gebnislos. Schließlich beſtieg der Chauffeur wie⸗ 
der ſeinen Wagen — und ſah mit nicht geringem 
Schreck, daß im Innern des Wagens das Kind 
von der Frau zurückgelaſſen worden 
war. Der Chauffeur gab das Kind bei dem Be⸗ 
ſitzer ab und begab ſich dann zu dem Schulzen, dem 
er von dem Betruge Meldung machte. Der 
Schwarzfahrerin iſt die Polizei auf der Spur. 

* Kruſchwitz, 27. März. Wie der „Ruj. Bote“ 
von unterrichteter Seite erfährt, iſt der Haupt⸗ 
anſtifter der Kruſchwitzer Jahr⸗ 
marktsunruhen. Piekarzewicz. nicht 
geftorben, wie der „Da. Bydgoſki“ irrtümlich 
berichtete; Piekarzewicz, der während der An⸗ 
ruhen angeſchoſſen wurde, liegt ſchwer krank 
im Strelnoer Krankenhauſe. 

* Mogilno, 26. März. Auf dem Gute Bie lica 
des hieſigen ns nahm dieſer Tage das Stuben: 
mädchen Marja Woltiewicz in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht eine Menge giftiger Flüſ⸗ 
ſigkeit zu ſich. Die Lebensmüde wurde nach Er⸗ 
teilung der erſten Hilfe in hoffnungsloſem Zu⸗ 
pr in das hieſige Krankenhaus gebracht. Das 
ar iſt auf unglückliche Liebe zurückzuführen 

* Oſtrowo, 26. März. Seit einigen Tagen gehen 
hier größere Wanderarbeiter Trans: 
porte Wah; die mitunter verſchiedene Stunden 
auf dem Bahnhof liegen müſſen. Warteſäle und 
Flure ſind überfüllt, ſo daß man nur mit Mühe 
an die Fahrkartenſchalter gelangen kann. Vor 
dem Kriege wurde zur beſſeren Bewältigung die⸗ 
es Andranges die ſich dem Bahnhofsgebäude an⸗ 
chließende Halle benutzt. Es wäre wünſchenswert, 
oh auf eine ähnliche Unterbringung der Saijon- 
arbeiter mehr Gewicht gelegt würde. at 

* Pinne, 27. März. Der Jahrmarkt am 
letzten Donnerstag wäre gut geweſen, wenn es 
nicht den ganzen Tag geſchneit hätte. Der Auf⸗ 
trieb von Rindvieh und Pferden nämlich war ſehr 
gut. Leider wurden nur wenige Geſchäfte getätigt, 
und von den 90 bis 100 Kühen und 80 bis 90 
Pferden vr J die meiſten wieder in den alten 
Stall zurückkehren. Kühe brachten 350 bis 500, 
Pferde 180 bis 500 
markte war kein Geſchäft, und die auswärtigen 
Händler haben kaum die Reiſekoſten eingenom⸗ 
men. Es fehlte auch hier an Käufern. \ 

* Meejchen, 27. März. Als Kreisarzt hier⸗ 

er perſetzt wurde Dr. Jaglinſti aus Ma⸗ 
o, jew. Warſchau. 


P 


Sprechſtunden in Nr a o 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


A. J. D. Derartige Anteile werden überhaupt 
nicht aufgewertet. Sie können ſich aber über den 


Verluſt tröſten, denn die 1000 poln. Mark aus 
April 1922 hatten einen Wert von 1,66% Zloty. 
Sie als noch Militär⸗ 


Wenn 
der Sie anzuſehen ſind, nach Deutſch⸗ 


E. H. in Sn. 
pflichtiger, als 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handel u. Gewerbe 


E, Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 1 
Untersuchungen 
von Futter- und Dungemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenstünden . 
Bodenuntersuchungen n Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


Handgewebte Stoffe 


eu! Seidennoppenrips indanthrenfarbig, 
Neu! in braun, gold, stahlblau, grün etc., 
für Vorhänge, Diwan- u. Tischdecken, 
Zeidendeiderwand. Schürzen u. a. m. 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster zur Wahl mjtzweckangabe!, 


Alleinverkauf für Poznan: 


Texılllager Raitteisen, ulica Wjazdowa 3, 
tür Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


loty. Auch auf dem Kram» 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Doſener Tagebta 


5 3 s — = P, $ 


. . 


land überſiedeln wollen, müſſen Sie die Genehmi⸗ 
gung dazu bei Ihrem zuſtändigen P. K. U. (Be⸗ 
zirkskommando) nachſuchen. Wir bezweifeln aber 
in daß Sie dieje Genehmigung erhalten. 2. Das 
erfahren Sie an der angegebenen Stelle. 3. Unter 
Umſtänden ja. 


M. M. 1930. Der Vermerk hat auf die Auf⸗ 
wertungsquote der Hypothek keinerlei Einfluß. 
Eine rechtliche Handhabe, eine höhere Aufwer⸗ 
tung als 18% Prozent zu erzielen, beſteht unſeres 
Dafürhaltens nicht. 

Frau K. in G. Die von Ihnen erwähnten Be⸗ 
ſcheinigungen werden von der Zollbehörde zwei⸗ 
fellos gefordert werden. 

Konarzew. 1. Da Gütergemeinſchaft vorliegt, 
hat der Vater das Verfügungsrecht über das ganze 
Vermögen. 2. Natürlich kann die Abſchätzungs⸗ 
kommiſſion den Wert der Erbſchaft höher feſtſetzen 
als Ihr Vater. 3. Das kommt ganz auf die Be⸗ 
ſchaffenheit des Landes an, das uns nicht bekannt 
iſt. Es gibt doch, wie Sie als Landwirt wiſſen 
werden, Land im Werte von 500 Zloty der Mor⸗ 
gen. 4. Eine Höchſtgrenze, an die die Kommiſſion 
gebunden wäre, gibt es nicht. $ 

A. B, 100. Sie können auf keinen Fall den 
Direktor der Anſtalt bzw die Anſtalt für den 
Ihrem Sohn durch den Diebſtahl entſtandenen 
Schaden haftbar machen, und das um ſo weniger 
als Ihr Sohn vom Direktor ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gemacht worden ift. die Sachen in 
einem verſchloſſenen Zimmer 
Wenn er dieſen Rat nicht befolgt hat, jo müſſen 
Sie ſelbſt den Schaden tragen. Zur Anſtellung 
eines Wächters iſt die Anſtalt nicht verpflichtet. 

F. Gr. in N. Der Chef iſt nur dann zur Zah⸗ 
lung der Vorſtellungskoſten eines Beamten recht⸗ 
lich verpflichtet, wenn vorher eine Vereinbarung 
in dieſem Sinne getroffen iſt. Eine Klage würde 
beim Sad Grodzki zu erheben ſein. 2. Das Ge⸗ 
richt iſt in Keynia. 3. Zahlungsbefehle jind nicht 
mit Stempelmarke zu verſehen 


— * 

Sport und Spiel. 

Der April — ein Bormonat. 

Am 5 und 6. April werden in der Empfangs⸗ 
halle der früheren Landesausſtellung die pol⸗ 
niſchen Boxmeiſterſchaften ausgetra⸗ 
gen. Dabei wird Poſen Gelegenheit haben und 
ſicher auch reichlich Gelegenheit nehmen, die 
Elite an ſich vorüberziehen zu laſſen: beſonders 
aus den dominierenden Bezirken Poſen und 
Oberſchleſien, ſowie aus den immer mehr auf⸗ 
kommenden Bezirken Lodz und Warſchau. Lodz 
will, wie man hört, vier Meiſtertitel an ſich brin⸗ 
gen. Damit dürften jedoch ſeine Aſpirationen 
etwas zu hoch geſteckt ſein. Man wird ſich mit 
der Hälfte beſcheiden müſſen Die Poſener 
Boxer werden in zwei Wochen ſicherlich die für 
ſolche Kämpfe erforderliche Form aufweiſen, um 
einwandfrei den Großteil der Meiſtertitel an 
ſich zu bringen. Da die Oberſchleſier ohne 
Moczko antreten ſollen, find die Ausſichten der 
Poſener noch günſtiger. Warſchau und Lodz ſind, 
ebenſo wie Oberſchleſien, mit acht Vertretern ge⸗ 
meldet. Seweryniak (Lodz) wird im Welter⸗ 
gewicht eſtarten, alfo wahrſcheinlich mit Arſki zus 
ſammentreffen. Wilna ſchickt drei Boxer (Ban⸗ 
tams, Leicht⸗ und Schwergewicht). Pommerellen 
und Lemberg ſtehen noch aus, werden aber nicht 
viel oder nichts mitzureden haben. 

Eine Woche nach den Meiſterſchaften, die jetzt 
ſchon Tagesgeſpräch find, kämpft Polen in 
Wien gegen Oeſterreich, um Revanche zu 
geben. Es ſoll mit folgender Mannſchaft antre⸗ 
ten: Forlanjti, Pyta, Górny, Seweryniak, Arſki, 
Majchrzycki, Wisniewſti und Stibbe. 

Ende April ſteigt dann das Vierländer⸗ 
Turnier in Budapeſt, an dem ſich Ungarn, 
Polen, Bayern und die kg late betei⸗ 
ligen. Die Bayern, die für Oeſterreich einge⸗ 
ſprungen find, das urſprünglich mit von der Bar» 


tie ſein ſollte, ſchickt mit großen Erfolgs⸗ 
lausſichten folgende Mannſchaft ins Feld: 


Ausböck, Hofſtetter, Schleinkofer, Held, Kugler, 
Muyſers, Leitmann und Haymann. Polen kommt 
mit den neuen Meiſtern. Am erſten Tage kämp⸗ 
fen Ungarn — Polen und Bayern — Tſchechoflo⸗ 


wakei. Nach einem Ruhetag treffen ſich: Bayern 


— Polen und Ungarn — Tſchechoſlowakei; den 
Schluß machen die Kämpfe: Bayern — Ungarn 


MEHR- 
FARBEN- 
DRUCKE 


— 


geſund und ſehr ſtart, liefert billigſt v. Blücher ſche 


ſehr gut aufgeiegt, Ricke belegt, hat preiswert abzugeben: 
Folwark Ruda, p, Baszkow, pow. Krotoszyn 


unterzubringen. 


Wir ſuchen Stellung $ 


Soz⸗ Arbeitsvermittelungsbüro für weibl, Hausangeftellte 
‘Bojen, Waln geſzezußstiego 3, Tel. 2157, g bis 6 Uhr 


1 N 
J 
“ 


Kiefernpflanzen, 


Foritverwaltung Oſtrowite, p. Jablonowem. Pom. 


Bahmen Rehbock nebit Ricke 


beide ſehr gut entwickelt — im dritten Jahr. Bock 


in jeder Zubereitung erhalten 
unvergleichlichen Wohlgeſchmack 
durch Maggi's Würze 


Man verlange 
magai's Würze. 


ausdrücklich 


ſiegt 


und Polen — Tſchechoſlowakei. Es 
Mannſchaft mit den meiſten Punkten. 
Der April bringt aljo eine Fülle von borjport: 
lichen Anregungen. jr. 
— u —— —— ͤ w—äüäʃ⅜ 
Kino-Programm. 
Apollo — Die weißen Schatten, Tonfilm 
4% Uhr 
Metropolis — „Die Schleiertänzerin“. 5 Uhr 
Renaiſſance — Der 5. Apokalyptiſche Reiter. 
5 Uhr 
Stylowe — Die Einſamen. 5 Uhr. 
Wilſonga — Don Juan im Penſionat. 


5 Uhr. 


20. Siehung 
der polniſchen Staatslotterie 
5. Klaſſe. — 19. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 

20 000 zk auf Nr. 6508: 

5000 3f auf Nr. 7198; 4 

3000 zi auf Nr. 44509, 44732, 67726, 39 396. 
140 551, 199 982; 7 

2000 zt auf Nr. 53 363, 133 392, 166 767, 171.747, 
179 072, 199 602; 

1000 zt auf Nr. 3562, 5408, 31 173, 39 307, 49 483 
51.627, 38 945, 71.752, 77 450, 88 600, 97 114, 99 535, 
103.262, 123 801, 135.096, 137 834, 144 432, 145 009 
168.719, 170 406, 171 918,,174 781, 184 414, 180 367 
194 124, 202 414, 202 902, 208 443. 


Lose zur J. Kl. ger Hauptziehung 


sind noch zu haben! 2 
Zishung vom 6. März bis 10. April = 30 Tag' 


85000 Gewinne u. 2 Prämien 
im Gesamtwerte von 27618000 2 
Bei uns fielen 25000 zi auf 
Nr. 200392. 


Koilektur der Staats-Lotterie 


Juljan Langer, Poznan 
Centrale Wielka 5 — Telefon 16-37. 


die 


a De 
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= Berlin, 28. März. Für das mittlere Morde" 5 


enden Temperaturen und ſchwachen ge 
Winden. — Für das übrige Deutſchland: 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Erprobte Rezepte. 
Areale 


tun 


— 


fach. 


; In eigroß jteigende Butter gi 
man 5—6 in Viertel geſchnittene Tomaten und 


etwas feingehackte Peterſilie (ſtatt friſcher kann Ei 


man auch eingemachte Tomaten oder Tomaten 
püree dazu nehmen), dämpft die Tomaten zu Brei, 


gießt dann 1½ Liter kochendes Waſſer dazu, rührt 


die Suppe durch ein Sieb, ſetzt ſie wieder aufs 
Feuer, bringt ſie zum Kochen, ſchmeckt mit Salz, 


Pfeffer, etwas Muskatnuß ab, quirlt ſie zuletzt 


mit 1 Ei oder 2 Eidottern ab, gibt 12—15 Tropfen 

Maggi's Würze hinein und richtet die Suppe über 

in Butter hellbraun geräfteten Semmelſcheib⸗ 
en an. i 7 ; 


für gaus damen, Haus tochter. Pirfinnen, s tu ger N 
Köchinnen, Kinderfräulein, Hausmädchen. 


Meldung offener Stellen erbittet der r 


Hilisverein deulſcher Frauen 


Pessach. 
DD D ND 
Schönlanker MAZ Zz0s 


Sämtliche Kolonialwaren 
Schokoladen und Konfitüren 


empfiehlt 


ul. Zydowska 11 Tel. 3273. k 


von Tomaten. 6 Perſonen. Ein | 


Manischewitz-Mazzen A | 


feinste Ungar-u.Palästina-Weine | £ 
Malaga — Tokayer | 


S. BERGEL, Pozna 


8 
m ar 


* 
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anwan orthodoxer Rabbinen | | 
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Trichinoſe. 
Noch mehr Opfer. 


Weder di ; i : 
tu t die Vorgeſchichte der Trichinoſe⸗Erkran⸗ 
Wert in Stuttgort, an denen bisher jieben 


Lloyds Regiſter veröffentlicht die Statiſtit der 
Handelsſchiffbauten des Jahres 1929. Wie aus 
der nachfolgenden Aufſtellung hervorgeht, iſt das 


„onen geſtorben und etwa 45 wer Uebergewicht Großbritanniens in die⸗ 
bene ar kt find, werden folgende Einelelten ſem A Pe etc nach wie vor un⸗ 


Wi s bejtritten; im abgelaufenen Jahre wurden 
Rejta end der Faſchingszeit hatte das 
ka in ant zum Königshof, ein vielbeſuchtes Lo⸗ 
Gäste der Nähe des Hauptbahnhofes, an feine 
Wie als Delikateſſe Bärenſchinken verabreicht. 
nachträglich herausſtellte, war das Tier 
Dreifähriger Eisbär — hoch⸗ 
Stad trihinds geweſen, und zwar in einem 
unſtiam. das g Infizierungen außerordentlich 
in d war. Bald traten ſchwere Erkrankungen 
le ſich — da in dem Reſtaurant auch Gäſte 
dag ußerhalb Stuttgarts verkehrt hatten — über 
des ane Land aus dehnten. 

in trichinöſe Bär ſtammt aus dem Tiergarten 
1 garter yunheim Er war von einem Gtutt- 
barg d Prioat⸗Tiergartenbeſitzer für ſeinen Tier- 
berg, gekauft worden. Es ſtellte fih dann aber 
hatta daß das Tier ein krankes Auge 
infor, Andere Stimmen behaupten, daß der Bär 
fait — hochgradiger Trichinoſe augenkrank und 

das blindet geweſen ſei Der neue Beſitzer ließ 


N 


alf 


ung = = ART 


54.5 Prozent aller Schiffe in Großbritannien ge 
baut, gegenüber 53,6 Prozent de Sea 1928. 
Bon den 94 000 Tonnen Zundhine der Schiffsbau⸗ 
tätigteit der wichtigſten Länder gegenüber dem 
Vorfahre entfallen über vier Fünftel, nämlich 
77 000 Tonnen auf Großbritannien. 17 Prozent 


Neij ter Mitte gumar töten und verkaufte das i i 

lie $an den Stuttgarter Rejtaurateur. Dieſer Bauländer: 

A 2 — AR u ia de de 

0 ob das Tier fleiſchſchaupflichtig fei, was Menah 7 Ir A 

Segels de e wurde weil der Bär unter den Keulen P RR: SR BETT, 

Wil een uh Mi bar sine Beflaupflht in] Niederlande deen en 

Die g ni eſteht. VVV 

& Hinten wurden bis Mitte Februar in Deren S Mineri 5 

Auyplate gelegt, kurz geräuchert und dann in dem cee e e E pi 
Ming n Derausgabt, 40 Port onen Bären: Schweden ec cee 
Leuhrtem wurden ausgegeben! 18 Portionen ver: Frantbelch 4 . rt 
Durden Güte in der Wirtſchaft, 22 Portionen Keen . A A e ee. 
| für * vom Perſonal gege en oder von Gäſten R. 418 — N} t... — 2 . 
Lach te Angehörigen als ſeltene Delikateſſe mit Insgeſam er tek EA t AREA 

Hause genommen. 


Die größten im Jahre 1929 gebauten 


Noten a acht Tage nach dem zo e 20 N 
n. Dur 


die orſten Erkrankungen e — — 

| 1 Zabi der Fälle it bie Benälfetung Name des Schiffes Schifftyp 

| em Maße beunruhigt. Der Stutt- Bri i Motorſchiff 
garter Ver tliche Verein hatte zu Ende der ver⸗ Sabre Japan Tab nens 

i = oche ſeine Mitglieder gu Beratungen Lafayette Motorſchiff 
Kranthe wehrmaßnahmen zur Bekämpfung der Pennſylvania Elektroturbine 
Kranke it zuſammengerufen. Die Chefärzte der Orontes Turbinenſchiff 

beri tenbäuſer, in denen die Trichinöſen liegen, Wincheſter Caſtle Motorſchiff 

— tinii in Aa EE Johan van Oldenbarnevelt Motorſchiff 

2 Die 5 an St. 5 schiff 

errut wor 15 — 2 EL anbete Marnix van St. Aldegonde Motorſchiff 


geſa 
entlich ſchwer. Die mungen wer⸗ 
) von der Merz 
Mi drei m 


Uns der Republik Polen. 


Gdingen. 


Mit de n, 27. März. Eine Sonderfommilfion 
uam Vizeminiſter achat [ti ijt hier eins 


Der Erfolg. 

Warſchau, 25. März. (Pat.) Nach Wiederauf⸗ 
nahme der Sitzung der Haushaltskommiſſion (die 
unterbrochen worden war) ſtellte Fürſt Czet⸗ 
wertyüſki feft, daß kein idere 
ſpruch erhoben habe und auch niemand das 

ort verlangt hätte. Infolgedeſſen habe die 


Haushaltstommijftion alle Anträge auf Ans 
Abänderungen ans 


nahme oder Ablehnung der 
W. die Ra 2 va 2 — * e nommen weshalb er die Sitzung ſchließe. 
St Wirtſchaft zu prüfen, Vizemini mit hat die Haushaltstommiſſion in Art. 4 
per yújfti hat eine Reihe von Konferenzen des Finanzgeſetzes die vom Senat geſtrichenen 
halten die dazu . haben ſollen, daß D essen r — * 8 . 
irn ; enübe en wiederher f 
Dee Son ber lung der Umfabfteuer ae rtikel iſt der ur In e 


Wortlaut, wonach Beamte, die in Auſſichts⸗ 
X =. 5 . 
27. Mär t. i i örs | einnehmen, für dieje Fun n ns eine 
aben im elt 354 1 — Summe erhalten besen die dem Beamten: 
nde eine jeit längerer Zeit graſſterende gehalt gleichkommt. Im Budget des Miniſter⸗ 
Nit „von Betrügern ausgehoben, die ratspräſidiums wurde eine Aenderung ange- 
illegaler Wer ng von Arbeitern ae nommen, die zwei Millionen als Nationaltultus⸗ 

pro chland befaßte. Die a nahmen 45 zl einfetzt, während die Erhöhun > 


Berhaffete Betrüger. 


onds 
rſon für die Herbeiſchaffung eines Aus⸗ A kirto riS im Budget des 
Anderu Prle n 15 er Angelegenheit minifteriums um 2 Millionen Zloty abgelehnt 
tei Perſonen verhaftet worden. wurde. Abgelehnt wurde ferner die vom Senat 


die legten Telegramme. 


Anszeichnung für Eckener. der Safzismus. 


ingt . März. (R. . . März. (R.) Die vom 
En der D n ecer ameritar 28 Rat A 
nn 
t n Waſhington ſtatt. An 
Feier nahmen neben hohen Re ierungsver⸗ 
| Staten 1 nud eg - von 35 
e „ eien ee T ar geführt werden Weiter wird ver 
Welt erworben Dr. — en der Univerhtäten, ſowie die — 
8 Im € 3 
jte 155 25 . Vergleit —— vornehmlich aus denen gewählt werden, die ſeit 
kein. "dere Männer 


P i ieb Mitglieder de i 

ienis der ameritaniiden Geographifßen Gejel. igen Harte fn. Dasjeiðe gilt für die ini 
de bisher ausgegeidinet rn A Er nehme | verfit 

An ana, daß die Verleihung an ihn erfolgt fei, 


Helten. 
ttzubun, welche wichtige Rolle die Suf Regierungskriſe in Irland. 
Unftig in der Geographie ſpielen werde. 


Dublin, 28. März. (R.) Bei der Abſtimmung 

* über die Alters verſicherungsgeſetze blieb die Rer 

Dr. Luther macht Beſuche. pierung des iri reijtaates mit 2 Stimmen 
ip Von, 28. März. (R) Der neue Reihs- 
Ùn Ptäfident Dr, Sather traf gekern in Lons 


der Minderheit. an erwartet den Rid- 

tritt des Kabinetts. Dieſe Regierung iſt 

jeit Oktober 1927 ohne Unterbrechung im Amte. 
Nateng wo er mit dem Leiter der engliſchen 
De. ank Beſprechungen halten wird. 
bjp der macht augenbliclich jeine Uitrit tor 

dan de bei den Leitern der Noten: 


Lander der großen weſteuropäiſchen 


Eſtland. 


R. der adt 
a ale 43 ee e, 

ini etprala ters mit dem lettijchen 
win i ek der zugleich lettiſcher Außen⸗ 
g 


itlich 
den. ice Fragen, 0 
der 
. beiden Staaken prager 
d 


die die ſchon jeit n verhandelt wird, jowie 
Stange Der a ammenarbeit Estlands unb | 


ô 
| wie d 
bildun 


Die Lage 
in der engliſchen Baumwollinduſtrie. 


London, 28. März. (R.) 8 rs 
lament wurde die Lmiscige e der engli 
Baumwollinduſtrie gejternerörtert. 
Ein liberaler Abgeordneter erflärte, dah in den 
letzten 3 Monaten rund 100000 Mann arbeits: 
los geworden wären, jo daß jetzt jeder vierte Ars 
beiter in der engliſchen Baummollindultrie ohne 
Arbeit jei. Die Urſache fei der Rüd ga n 
der Ausfuhr in Baumwollwaren. Währen 
England früher an dieſer Ausfuhr der Welt zu 
% beteiligt geweſen ſei, jei der Anteil auf 
weniger als die Hälfte zurüdgegans 
gen. Der engliſche Handelsminiſter erklärte, 
daß die engliſche Baum wollinduſtrie wohl oder 
übel zu en en ſchreiten müſſen, 
um der elt konkurrenz entgegen⸗ 
treten zu können. 


Pi 


rbund. 


. 


DPoſener Tageblatt = 
Weltſchiffbau 1929. 


der in Großbritannien gebauten Schiffe wurden 
an ausländiſche Beſitzer geliefert. Deutſchland 
ſteht, wenn auch in weitem Abſtande, weiter an 
prs Stelle im Weltſchiffbau. Allerdings blie- 
en die Stapelläufe auf den deutſchen Werften um 
ein Drittel hinter denjenigen des Jahres 1928, 


9 tin Millionen To) 


© 


EUROP 


insgejamt 92 000 Tonnen Rauminhalt erbaut 

wurden. zurück 45 Prozent der in Deutſchland 

porten Schiffe waren 1929 auf Rechnung aus⸗ 
ändiſcher Beſtellungen gebaut. 


in Tauſenden — Bruttoregiſtertonnen 
1927 1913 


„1929 1928 
1.028 1446 1 226 1932 
Amer 377 290 465 
„ 167 120 104 
FR 164 104 12 65 
1 126 91 179 276 
Sr 111 139 72 41 
sA 197 107 67 19 
AR 82 81 44 176 
908 71 59 101 50 
2793 2 699 2280 3 333 

Schiffe waren: 

Bauland Bruttoregiſtertonnen 

Großbritannien 26 810 

to 25 000 

— ankreich 21 500 

Vereinigte Staaten von Amerika 20.526 

Großbritannien 19 970 

dto. 19 950 

Niederlande 18-000 

ù dtv. 18 000 


— Summe von 741 000 Zloty für die Ge- 
ſandtſchaften in Kairo und Kapſtadt, ſowie 
für die Verwaltungsausgaben jamtliher Auss 
landsſtellen. . wurde auch eine Er- 
höhung des aukredits für Auslands⸗ 
vertretungen um 2 Millionen Zloty. Im Voran⸗ 
ſchlag des Innenminiſteriums ijt eine Abände⸗ 
rung des Senats über Einſtellung von 250 000 
Zloty für Vorbereitungen zur Volkszählung und 
für die Mechaniſierung der Arbeit angenommen 
worden. 
i vm Haushaltsvoranſchlag des Finanz: 
minifteriums hat die Kommiſſion im Sinne 
des Senats die Einnahmen aus dem Verkauf von 
Tabakerzeugniſſen um 2 920 000 Zloty verringert. 
Im Budget des Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗ 
riums wurden 3 Abänderungen zurück⸗ 
ewieſen. Im Budget des Verkehrsminiſteriums 
ht nur eine Abänderung abgelehnt worden, und 
Em be tate einer Erhöhung der Ausgaben für 
5 Justi 


t techniſcher Flugzeugprü⸗ 
* ngen um 100000 Zloty. Im Budget des 
ar Se find ſämtliche Ab⸗ 
änderungen des nats zurückgewieſen 
worden. Im Haushaltsvoranſchlag des Kultus⸗ 
miniſteriums nahm man nur eine Abänderung 
an, und zwar wurde ein Kredit von 60 000 Zloty 
für Lehrerſtipendien zu Auslandsſtudien einem 
anderen Poſten ere 2 Budget des 
Miniſteriums ie öffentliche Arbeiten 
wurde die demonſtrative Streichung von 1 Zloty 
in den Einnahmen aus der Rückgabe von An⸗ 


Abänderungen des Senats, die die Uebertragung 
von 399 000 Zloty auf andere Paragraphen be⸗ 
treffen, angenommen. Im Haushaltsvoranſchlag 
des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums nahm die 
Kommiſſion zwei Aenderungen an, und zwar über 
die Verringerung der Kollektivausgaben 
in den Poſtämtern um 18 000 und anderer Ause 
gaben um 200 000 Zloty. 
——— 


Dies und das. 
Konfeſſionelle Anduldſamkeit 
in Südflawien. 

In evangeliſchen Kreiſen Südilawiens wird es 
beſonders bitter empfunden, daß die Beſtimmun⸗ 
gen des ſüdſlawiſchen Schulgeſetzes ſich nicht nur 
in nationaler, ſondern auch in religiöſer Be⸗ 
ziehung gegen die Minderheiten richten. 
So werden die Minderheiten ſowohl der 1u th ez 
riſchen wie der reformierten Kirche in 
doppeltem Sinne getroffen. Die Lutheraner ſind 
überwiegend Deutſche, die Reformierten Ma⸗ 
diaren. Es wird dieſen religiöfen Minderheiten 
unmöglich gemast, nach ihren Bedürfniſſen Schu⸗ 
len und Erziehungsanſtalten zu errichten. An 
zahlreichen Orten wird fortan auch der Religions⸗ 
unterricht in der Staatsſprache erteilt werden. 
Die 230 000 Proteſtanten Jugoflawiens ſtellen 
keinen Machtfaktor dar. Sie haben keine Gönner 
und einflußreiche Fürſprecher. Nur auf dem Hin⸗ 
tergrund der chriſtlichen Einigungsbewegung bil⸗ 
den ſie eine Faktor, dem man einige Beachtung 
und Mar ae enken zu müſſen glaubt. Welche 
Mittel aber ſtehen der ſo oft berufenen ökumeni⸗ 
ſchen Bewegung zur Verfügung, wenn es einmal 
gilt, das religiöſe Leben von einigen zehntauſend 
Kindern aus Minderheitskirchen des Balkans vor 
kirchenfeindlichen Auswüchſen eines öſtlichen Na⸗ 
tionalismus zu a: Die Durchſührungsver⸗ 
ordnung zum Religionsunterricht hat der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche gegenüber großes Entgegen⸗ 
kommen gezeigt. Dieſe Durchführungsverordnung 
geht auf die beſonderen Wünſche und Forderun⸗ 
gen der evangeliſchen Kirche in keiner Weile 
ein Die Erteilung des Religionsunterrichtes in 
der Mutterſprache wird in keiner Weiſe auch für 
die — 1 Kreiſe im nötigen Umfange 
ſichergeſtellt. Es iſt zu wünſchen, daß eine weitere 
beſondere Verordnung auch den Wünſchen der 
evangeliſchen Kreiſe Südſlawiens noch Rechnung 
trägt. 

Polniſche Minderheitenfoc derungen 
in Rumänien. 

Im großrumäniſchen Staate leben, und zwar 
vorwiegend in der Bukowina, etwa 100 000 
Polen. Dieſe Polen hatten unter öjterreidi- 
ſcher Herrſchaft ihre kulturellen Forderungen, be⸗ 
ſonders auf dem Schulgebiet, voll durch ⸗ 
ſetzen können. Sie Helaken eine anſehnliche 
Zahl von Volks⸗ und Mittelſchulen, die vom pol⸗ 
niſchen Schulverein gegründet und 
unterhalten wurden, ſowie eine eigene Leh⸗ 
rerbildungsanſtalt. Es ift eine Ironie des 
Schickſals, daß der Herrſchaftswechſel von 
dem angeblich brutalen alten Oeſterreich zum 
befreundeten Großrumänien auch der pol⸗ 
niſchen Minderheit den Ver luſt ihrer kultu⸗ 
rellen Rechte gebracht hat. Polniſche Unter⸗ 
richtsanſtalten wurden aufgelöſt, alle Be- 
W des polniſchen Schulvereins bei der 

üheren liberalen Regierung waren erfolg: 
los. Die Verſprechungen, die von der Maniu⸗ 
Regierung den Minderheiten gemacht worden 
ind, haben auch die Polen zu einer Vorbringung 
hrer Wünſche veranlaßt. Die Wünſche laufen 
auf Oeffentlichteitsrecht einer ganzen Anzahl von 
Lehranſtalten, Einführung von polniſchen Lehr⸗ 
ſtunden, wo eine polniſche Minderheit die Schule 
beſucht, Rückgabe des beſchlagnahmten Schul⸗ 
eigentums ujw, heraus. Der rumäniſche Unter» 
richtsminiſter hat in der Frage des Oeffentlich⸗ 


keitsrechtes zs geſtändniſſe gemacht und 
auch ſonſt eee verſprochen. 
Die übrigen inderheiten haben bekanntlich 


ebenfalls ihre Forderungen geſtellt. 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortuch für den volttiſchen Zeil: Alexander ®. 
3 Wirtſchaft: n ga die Zur è 
tn. Gerichtssaal n. aften: Ru et bret . 
den übrigen tebaltionellen Teil und 2 ie Weder 

e: „Die u Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen ⸗ und N. eteil: Hane — Kosmos Sp. U 0. o. 
„Poſener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ale. 
Sümtilich in Poſen, Zwierzoniecka 6. 
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nkentelegraphiſch, 
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Leszno: Elektrownia. 
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Schöne. 
geschmackoolle' 
2 ! tityk" moderne 
Waffeln | 
und - 
3 in größter Rus wa hl 
Gebäck zu billigsten Preisen 
täglich frisch 1 


Pie Nare iig | 


. 


Verband Deutscher Angestellter in Polen | 


Poznan. 


Sonnabend, den 29. d. Mis., abends 8 Uhr j 
im Saale des Zoologischen Gartens 


Unterhaltungs-Abend 


Karten sind im Vor ver- 
kauf für 1 zt für Mitglieder 
und 2 zł für Nichtmitglieder in der 
Evel. Vereinsbuchhandig. erhältlich. 


- Plätze durchgehend numeriert! 


Haushaltungskurſe 


Janowitz (Fanswiec) Kreis Znin. 
Anter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche prattiſche uẽs bildung im ochen. 
in Kuchen- u. Totienbäderei, Einmachen, 
Schneidern Schnittzeichenlehre, Deinähen, 
Handarbeit. Wäſchebehandlung, Glanz- 

plätten, Hausarbeit, Moltereibetrieb. 
Praktiſcher und theoreliſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
unterricht Abſchluß zeugnis wird erteilt. 
Schon gelegenes Haus mit großem Garten 
Beginn des Halbjahresfurfus 3. April 1930. 
Benfionspreis einſchl. Schulgeld 120 zi 
monatlich. Auskunft und Proſpekte gegen Bei- 
fügung von Rückporto. Anmeldungen nimmt 


entgegen 
e "Ba Die Leiterin. 
Wichtige Neuerscheinung! 


Jahrbuch des Theologischen Seminars 
der Unierten Eoangel. Hirche in Polen. 
Bandi: 


STADT UND LAND 
VEREINT DER RUNDFUNK 


Verstärken und hören Sie 
seine Schwingungen mit 


TELEFUNKEN-RÖHREN 


TELEFUNK 


DIE ÄLTESTE ERFAHRUNG — DIE MODERNSTE KONSTRUKTION 


dieſes Jahr noch blühend, in 
ſchönſt. Sorten mit Namen, 
12 Stück einſchl. Porto und 
Ver pack. f. 18.00 2] gibt ab 


B. Kahl, Rosenschule 


Lichtbilder-Vortrag. 


Montag, den 31. März, 20 Uhr 
im BQogensaal 


Hugo Borrmann: 


Rudern, der Sport für alle 


Bei nachstehenden Pirmen sind Telefunken - Apparate erhältlich und de f Ver! 
kostenlos in Ihrem Hause vorgeführt : Kity yen adean e a 


Poznan „Emka“, Wroctawska 30. „Radjoton“, Półwiejska 4. Stajewski, Stary Rynek: 65. 
Rybacki, Piekary 24. M. Pachulski, PI. Wolności 11. „Elektrovox“, Pötwlejska 30. u Tow. 

Telefonów, Jasna 9 und Fr. Ratajczaka’ 39 Kachlicki, Sew. Mieläyvüskiego 1, 

Gniezno: Glazowski, ul. Chrobrego 8. Gust, Dabröwki 11. „Elektra“, 83 15. 


4 


In Apotheken und 


Wolsztyn: Czarnecki, ul. 5 styeznia 65. Drogenhandlungen 


Mitdzychöd: Fuichheim, Wiktorowo, p. Międzychód. 


` intritt; Srwachsene 21 2.30 einschl 
Krotoszyn: Pawlak, Rynek 26. Ploszow : Rzaniak, Sienkiewicza 7. Generalverfreter : Gesammelte Aufsätze Gintritt; 3 ame 
Ostrów : Tasiemski, Kolejowa 34. Września: Nowakowski, Sienkiewicza 29. C. Pirscher. von B. Adolf Schneider Schüler zt 115 Steuer. 


Vorverkauf: Drogerija Warszawska 
ul. 27 Grudnia 11. f 


Ruderverband Posen—Pommerellen- 


herausgegeben 
von Pf. Gottfr. Greulich u. Pf. Ernst Kienitz 
232 Seiten mit Bild des Verfassers, 
lest geb, 10 zł.. 


_ Rogoźno Wikp. 4 
Eiue Fülle von Fragen des modernen Lebens und die | 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen- und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212, — Kontor ul. Trzemeszeiska %2 


Sommerſproſſen 
Sonnen: 


liefert zur Frühjahrspflanzung brand. W 
N n diesem Buche von erer a an * 
in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation a Zu beziehen durchjede deutsche Buchhandl. 


Flecke u. 


Amtliche Baumschulenartikel, spezie Obst- u. 


LUTHER VERLAG 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 


>» . ⁵ •¹iꝛ ĩ%⅛—nu Ü 


3 Poznatd, Szamarzewskiego 3. a 
Frucht- und Ziersträucher, Koferen, Hecken- und Staudenpflanzen, reg — : H Josef R ehbein 
Busch- und Stammrosen in den neuesten und befeitigi 3 ; s l 
besten Porp. e Selen, 8 aig — 1 unter Garantie * Bekannt wie $ orobe A B £, 4 Szamotuly ulica 5 
usgezeichnet m en en atspreisen - . Nr. ) dowa 20 
Beschreibendes Sorten- u. Preisverzeichnis frei! „Azela-Grome pr > 


— — — — — Z1˙—ßR• 
5 AS 77 
Doſe: 2.50 21 Ist ll N R -T a 
½ Dole: 4.30 zì Si alten der, Norond -T0 Obstbaum- u, Rosenschulen 
dazu „Arela s Seife“ 5 Fr 
1 Süd: 1.20 zt. W e „Korona 
Te —¼ — — nn mn nn — — 


In Apotheken. Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 


f e Stammechter Bronze-Puten 


J.badehuseh.xowa 7 ( H San, 4 Pennen, zu berkgufen. Desgl. ein bildſchöner 


2 raſſeechter, wachſamer, 9 
Klavier zun ben Bernhardiner (ide). 


om. Ulejno p, $rodu. 
Off. m. Preisang. an Kosmos 


; i 
empfiehlt zur Prühjahrsbepflanzung 
in reicher Auswahl sämtliche Arten 


Die ſchriſtlich en mee ' 
Obstbäume, Formobst | 


Beleidigung gegen Herrn 
E. Grüning in Nowo⸗ 
loskoniec nehme ich hiermit 
reuevoll zurück. 

Karl Albrecht, 
1 Nowoloskoniec, 25. 3. 1930 
powiat Obornikt. 


— — äůꝛw—— 
Eygl. Landwirt. Mitte 30 J., 
Vermög. 70-80000 21 ſuchi 


A baſ. Einheirat 


Pyramiden, P:irsiche 
Aprikosen, Beerensträucher 
und Rosen 7 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. H 
o00909900989098000090 0000000000 
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DIE WOCHE 


s n 4 
8 l 11. a 
aA De ee Egg i \i wae a tona Pozu., Zwierzyn. 6. u. 564, + Weinstuben. Restaurant, Daneing i 
BR If Die Zeitschr, der deutsch. Familie unter 2 rg. En, , ree e y *& . Plaç i 
RAR NH | Of. u. 565 an Ann Erp. Altershalber verkaufe nach 7 > 4 
A A WAN latt der guten Gesellschaft 1 . Sp.z o o., Posen, 86. jährigem ur 3 „Carlton Wolności 17. 4 
) i HH i Die, Doni Zeitschr. 88 N | Swierzyniecka 6. et a 4 Am Sonnaband, dem 29. März d. Js. $ 
Hl; 1 0 Enn Í u. Gelterfabrit m. alt. treuer © findet auf allgemeinen Wunsch i 
i HA 11. H b Kundſch, nur kapitalskräft. & 
| ' 166 Ih IV e E amme Käuf. komm. in Frage. Gel 10 ein besonderer Abend ! 
il; 19 AN Kleinwächter If unt ane MaN SS. des ungarischen Quartetts % 
74 i 8 Sp. z o. o., , l 
} 424 Wand Kamiti anin ta ef en ul Romana Soymadskiop 2 Zwierzyniecka 6. ý r% l $ „o zyma j H armon i F o ur“ 1 0 
1 le a R — ano n 5 „ ; z i I. 
72 . r ee, Ye 1 Treppe L, früh. Wienerſtr. Verkaufe eine 3⸗ jährige 7 i i? ere wie auch des Duets „Cornel“ Statt. l ) 
dureh die Ansland-Abteilung d. Verlages. in Boznanimentrum, ; in 2 Eintritt frei 11 Erstklassige warme Müche und reichhaltiges kaltes Büfett. 3 
2. Haus. PlacSw. del! PRFNAFÄINEFNÄNEIN 8 S | 


früher Petriplatz. 


und zwei 5 Monate alte 


Bernhardinerhande 


Hurtownia Drzewng Denne 


di sten Form ne 2 

empfiehlt || die Hunde find ſcharſe Wach. n 2 

T. z o. ausnahmsweise billig || Off. u. 563 an Ann. -Expv. | 4 

Telefon 201% Poznah Sirzelecka 15 Z.BOBOWSKA nd ae * Poznan, di $ 
offeriert ab Lager Poznań : Poznan,St.Rynek70 ||- eray 2 N N sa 


N 
—- 


Ecke ul. Nowa. 


sämtlliches Tischler-, Bau-. 
und Siellmacher-Maierial| Privalgrundſtück 


36 Mrg gut. Boden, maſſive 
Gebäude, mit leb. u. totem 


Speichen und Deiehselstangen De "megen ee 


werden Sie von kenne rn höre?’ 


Sefttiatfiges Jleiſch u daß Kaffee flag jedem ander“ 
den fegt a BR Bohnenkaffee feinster Qual? 


tüchtige, zuverläſſige tät in Gesohmaok und Ares 


derung günſtig zu verfauf. ebenbürtig ist. Er hat ab’ 

lit Ex 

zu Rum oh nen ee rel Gejellen noch den besonderen Vorzüß 
en sanal G 1 ann ke daß er ooffeinfrei, dab’; 

Sw. Marein 28. a vollkommen unschäd1 1h 1% 


Jedem zu jeder Stunde beköm® 
lioh ist. Selbst Ihrem Kind 
‚dürfen Sie Kaffee Hag unb’, 
denklich geben. ‚Fragen 5%, 
den Arst, er wird es Ihn? 
bestätigen. 


Geſucht vom J. 4. kraft. 
einjaches, beſcheidenes 


MACHEN ar nes 


Frau Strobel, Poznan. 
św. Marcin 28. 


der Kimalkagr, Hanf 


ibriemen 
TA ; 


Atte 
Auna 


